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Nr. 105 


: Großangriff auf Narvik zurückgeschlagen 


geldenhaſte Kümpſe deutscher zerſtörer gegen schwere britiiche Seeſtreilkräſte Schlachtkreuzer „Renolvn⸗ beſthüdigl 


Ein Kreuzer der Glasgow“ laſſe torpediert / Der beitiiche Joritörer „Eoffat“ von einem Sthitk al ereilt / Der Bericht des IHM, 


Berlin, 14. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befaunt: 

Deutſche Zerſtörer unter Führung des Kom⸗ 
modore Bonte, die die Landung in Narnit 
und die erste Einrichtung der Truppen geſichert 
hatten, beſtanden in den Iehten Tagen, unter 
lügt von deutſchen U-Booten und Flugzeugen, 
Ih were Kämpfe gegen die wiederholten 
Einbruchsverſuche der engliſchen Streltt! e. 

Am 18. April, mittage, führte der Feind 
abermals elnenGrohamgeiff durch. Er ſetzte 
zu dieſem Zweg ein Geschwader, bestehend aus 
wel Schlachtſchſſen, Flugzeugtrügern, Kreu ; 
gern und zahlrelchen Zeritörern ein. Trohdem 
ſind unſere eigenen Jerſtörer wieder zum Uns 
arif auf die britilhe Überlegenheit angetreten. 

Bei dieſen schweren Kämpfen wurde der 
brltſſche Zerſtöret „Coſſat“ von Marine und 


Bufiftreitfräften in Brand geſchoſſen und 
rande te. 
Der Zerſtärer „Eotimo“ ſowie weitere 


5 wurden deogleſchen ſchwer beſchävigt 
w. vernichtet. 

Die Geſamtverluſte des Feindes ſowohl ale 
unſere eigenen find nicht in vollem 
Umfange zu Übersehen. 

Schwere Seeſtteltträſte ſicherten während 
einer mehrtätigen Operation die Banbung ber 
deuiſchen Truppen in den norwegiſchen Häfen, 
Sie wieſen am 9. April einen Angriff ſchwerer 
britiſcher Seeſtreittrüſte ab, bei dem der brl⸗ 
tiihe Schlachtteeuger „Renown“ bes 
IMädigt wurde. Unfere ſchweren Seeſtrelt⸗ 
krülte find unverſehrt. 

In Dronthelm, Bergen, Stavanger und 
Reiltianfund verlief ber Tag ruhig. Auch hier 
wurden die deutſchen Berteibigungsanlagen 
ausgebaut und verſtärkt. 

Im Raume von 061% find die deutſchen 
Truppen nach Norden, Often und Weſten in 
letigem Vorgehen. U. a. wurden Sarpobotg 
und Uskim beſegt. In Heldſtadtmoer legten 
100 Offiziere und. 1500 Mann der norwegiſchen 
Wehrmacht die Waſſen nieder. 

In Dänemark wurden wichtige Punkte 
ber Küfte durch Einſatz schwerer Ballerlen abs 
wehrbetelt gemacht. 

Ein deutſches U-Boot hat nördlich der Shet⸗ 
lands elnen Kreuzer der „Glasgom*s 
Rlafjje torpebtert. U⸗Jagdverbände ver 
Möpteien im Stagertal drei feindliche 

age Sultangetfe eig 
rltiſche Sultangeiffe richteten ſich am 18. 
April gegen Naroil, Stavanger und Bergen. 
Berbel wurde auch die Stab! Bergen mit 


Bomben belegt. Auf militckeiſche Ziele 
blieben die Angriffe erfolglos, 

Eigene Kampfſliegerverbände grillen an 
verſchledenen Stellen beltiſche Geeitreitträfte 
an. Zwei ſeinbliche U⸗Boole 
wurden, wie bereite gemeldet, 
durch Bombentreffer vernichtet. 

An der Weltfromt zwiſchen 
Moſel and Pfälzerwald ftellene 
weile lebhaſtere Artillerie und 
Stoßtrupptätigtelt. Zwei eigene 
Stohtruppe drangen im Mor⸗ 
gengrauen bel Zeriugen mehr 
rere Kilometer ſenſelte der 
Grenze, lud weltlich Merzig, in 
die ſelndiſche Stellung ein, ver⸗ 
nichteten die Beſatung, zerſtör⸗ 
ten vier Unterſtände und brach⸗ 
ten Gefangene ein. Südwestlich 
Saarlautetn auf franzsſiſchem 
Boden brachte ein eigener Stoh ⸗ 
trupp dem Feind Harfe Berinfte 
bei und machte Gefangene. Ein 
feindlicheo Stohteuppunternehmen mit ſtarker 
Mriilierievorbereitung lüdlich Z welbeüden 


murde unter ſtarten Verluſten des Felndes 
abgewieſen. 


Un der Dberrheinfront in Gegend 


Iſtein Überſchritt ein Spähtrupp den Rhein und 


drang in bie ſeindliche Poſtenlinſe auf einer 


Nheininſel ein. * 


Die Hakenkreuzfahne über Fredrikſtad 


Schweden von dem unaufhaltiamen deutlichen Bormarſch ſtark beeindrurt 


Stockholm, 15. April 

Die durch den fiunloſen Widerfland der Nor⸗ 
meger notwendig gewordenen Kampfhandlungen 
und der unaufhaltfame Bormarſch der deutlichen 
Truppen beherticen bie ſchwebſſche Oe ſenllͤich⸗ 
delt in ſtarkem Maße. Bejonders die Einnahme 
von Sar pedo 0 am Sonnabend hat in 
Schweden groben indrud gemacht. Ueber bie 


Belegung liegen ausführliche Berichte vor, Cs 
eilt darin, der bet nn die fer 
fung Fredrieſtad den Deutichen in de fi 
fiel und an die 


die Hatenfreugfahne auf der eftun, 
ehiht wurde. Die Noriveger hatten bereits mit 
er Evaluierung bet Stabt a dad 
„Spenita Dagbladet“ jhreibt, daß die Eins 
nahme der genannten Stäbte dadurch ermöglicht 
würde, daß Im norweglſchen Heer keineswegs 
darüber Einigkeit We ob man den Deulſchen 
weiter Widetſtand leiſten ſolle. Auch ſel ver⸗ 
Hunt worden, eine Wa he N Ueber⸗ 
andſtrecke zu ſprengen. Hätte dies bewerkſtel⸗ 
ligt werden können, hätte der peutſche Vormarſch 
nicht in dieſer kurzen Zeit glügen können. Die 
Deutſchen ſelen mit Aütobuſſen angelangt, 
die — wie man hätte erkennen können — aus 
Ds1o ftammten. Die deutſchen Soldaten — 
alle Inı Alter von 18 bis 20 Jahren — ſelen 


ande 
Stelle der 1 


Schweden nüchſtes Oper ver Plutokraten? 


Bemerkenswerte Ausführungen des Malländer Blattes „Wopolo d'dtalla 


Mailand, 15. Aprit 
Der „Popolo d'Italia“ berichtet auf der 
Titelſelte, dab die Weſtmächte ungeheure Uns 
tengungen unternähmen, um Schweden in 
den Konflikt hinelnzuglehen. 
Der e Schlag, der auf der 2 letzt 
lic wäre, jo schreibt das große Mailänder 
Blatt, könnte fih nur in Schweden abfplelen. 
roh jeiner geredyifertigten Frledensliebe habe 
weben ſetzt die äußerſte 15 der neutra⸗ 
{en Spannung erreicht und jei In den Krels 
. Krlegaldeen eingetreten. Wie die Dinge 
inden, würde jebe de des | RE 
ebietes unzweiſelhaſt den Eintritt Schwebens 
Aden Krieg verurſachen. England werde alle 
Wittel verluhen und alle eine indireften Her: 
Qusforberungen, in denen es Fe dan fei, an- 
Wenden, London und Paris, dle bend Europa 
n einen Taumel ihrer alarmierenden Melduns 
den neftürgt hätten, hätten auch in Holland 
Und Belgien eine Reihe dramaliſcher Ins 
(6tmationen verbreitet, in denen es heibe, daß 
30 Neutralität Schwedens in der vergangenen 
acht verleht werden ſollte. Nach dein Stand 


der Dinge werde dle Neutralität Schwedens 
mehr von den Weſtmächten als von Deutſchland 
bedroht. Wenn es Deutſchland gelinge, Nor⸗ 
wegen ganz in ſeine Hand zu bekommen, daun 
werde die e eutralltät ben 51 Bon 
Standinanien fernhalten und ihn auf bie Rord⸗ 
lee beſchtünten können, Die ieren und Eng 
länder ſeſen es, die alles Interefle daran bes 
fähen, den Krieg auszudehnen. 


Die Danziger Rusſtellung eröffnet 
Danzig, 15. Aprit 


Gaulelter uud Reli tihalter Forſter 
15 um ee! 1 art 


Beryailles“, 
vom Reichominiſterlum für Boltsauftlärung und 
Propaganda und der Dlenſtſtelle des Beau 3355 
ten des Füntere der geſamten geiltigen und welt: 
anſchaulſchen Schwung und Erzlehung der 
NSDAP veranſtaltet wird. Diele Dokumenten: 
und Shrifttumsansftellung wird ihren Weg 
durch das g nze Reich nehmen. 


ausgezeichnet ausgerüftel geweſen Die Kolon⸗ 
nen hätten 75 burd die Straßen bewegt und 
die deulſchen Soldaten hätſen Leber ge ungen. 
In anderen Berichten wird eitoeiteilt, alle 
Blüctlinge beftätigten, daß keinerlei lleber⸗ 
Faller von Deuſſchen auf die Jtollhepölterung zu 
ſemerlen geweſen ſelen. Weder Plünderungen 
feien vorgekommen, noch feien Frauen irgendwie 
beläftigt worden. Die Jlollbeböfkerung. die ſich 
auf der Flucht befand, hätte frei palfieren tän⸗ 
nen. Die Bauern in den e wo z. Zt. 
gekämpft werde, gingen ruhig u Arbelt nach, 
als ob keln Krieg wäre, Der Eſfenbahnverkeht 
werde auf vielen Linien wieder durchgeführt. 
Der ſchwediſchen Preſſe vom Sonntag ilt ſer⸗ 
ner zu entnehmen, daß die deuſſchen Soldaten 
unerhört geſchlat vorgehen und daß die 
Infanteriften mit ihren aufomakiſchen Waſſen 
aus; 1 umzugehen verſtehen. Die Norwe⸗ 
er % jen keine Deutichen, jo ini „Stodholms 
Abningen“, zumal ſie auch nicht bie erſtklaſſige 
Ausrüftung der deutihen Truppen befähen. Das 
ſcwediſche Blatt fährt fort: „Auch in der Luft 
ud, die Deutſchen Herren der Lage, obwohl 
cla und ftanzöſſſche Bomben und Jagdma⸗ 
ſchinen ſich häufig über dem Lande zeigen". 


Der Vormarſch in Norwegen 


Mrebritſtad und Kongoberg beieht 
Berlin, 15. April 
Die Sicherung des Raumes von Oslo macht 
welter ſchnelle Foriſchrilte. Südlich Oele am 
Eingang zum lo Flerd wurde Fredelk⸗ 
aß beſeht. Südwestlich von Dole erreichten 
jentihe Truppen Kongo berg. 

Ungeltört vom 1 richteten ſich die deut⸗ 
chen Truppen im Raum von Drontheim 
weiter ein. Die Ubmehrbeteitihaft der Küftens 
befeltigungen iſt nunmehr voll hergeſtent. 


Deutſches Flugzeug heimgekehrt 
Es war bereite verloren gemeldet 
Berlin, 15. April 
Das Oberkommando der Ja gab am 
19. April bekannt, daß die Zahl der deulſchen 
Bertulte bei den Luftkämpfen am 12. April an 
der norweglſchen Küfte insgeſamt fünf Flug 
derſe betrugen. Inzwiſchen ift eines von den als 
verloren gemeldeten Malen er e 
in feinen Heimathafen zurüdgetehrt, 


ler eingetro Nachricht folge it 
Hier eingetroffenen Nachrichten aufe 9 5425 
er Nordſee gesunken. Die Be 

An Nordſchottland an 


Unsterhlicher Ruhm 


Nach den gelungenen Landungsoperxatlonen 
gibt das Oberkommando der Wehrmacht jetzt den 
Verlauf eines Seegeſechts bekannt, das am 
Dienstagmorgen ſtattſand, und deſſen Ergebnis 
unferer Kriegsmarine die weltere erfolgreiche 
Durchführung des ebenſo kühnen wie umfang 
zeichen Auftrages ſicherſtellte. 


Die beſondere Bedeutung, die dieſem Seeger 
lecht Im Rahmen der Gejamtoperation zutommt. 
läßt ſich am beiten an den Hoffnungen ermellen, 
die ſich die Engländer auf dſeſes Juſam⸗ 
menkreſſen gemacht hatten. Church Il hat 
herüber in ſeiner Unterhausrebe auſſchlußreſche 
Bemerkungen gemacht. Die Englandet fanden 
mit dem Hauptteil ihrer Helmalſlotte ziölſchen 
Schottland und ber norweglſchen Küſte und hat⸗ 
ten einen ſtarten Verband ſchweter Seeſtreſt⸗ 
kräſts in das Seegeblet vor Narvit geſchſckt. Wie 
bie Engländer damals die Lage beurteilten, gei⸗ 
gen die folgenden Worte Churchills „Es ſah ſo 
aus, als ob die feindlichen Streitkräfte zwiſchen 
unſexen Streitkräften im Norden und unlerer 
Haupiflotie im Gilden, die beide überlegen war 
ren, erwilht worden wären“. Churhill mußte 
befennen, daß er 95 in biejer Hoffnung ger 
täuſch t hate. Zu feiner Entſchulbigung er⸗ 
teilte er daun dem Unterhaus, das von feiner 
Rebe eine Beſtätigung phantaſtevoller Sieges 
meldungen erwartet hatte, eine Lektlon Über 
den Seekrieg, in der er ſagte: „Ste können auf 
eine Karte bilden, mit abgesteckten Fähnchen 
und können meinen, daß dies ober das Ergebnis 
ſicher ſel. Wenn Sie ſedoch auf die See kom ⸗ 
men, mit ihren ausgedehnten Entfernungen, 
ihren Stürmen und Nebeln und allen Ungewiß⸗ 
heiten, dann können fie nicht die Art von Ber 
dingungen erwarten, die ſich bei den Bewegun⸗ 
gen von Armeen auf dem Lande ergeben“. 


Wlepielmehr treffen dleſe Bemerkungen bei 
ber vielfachen Ueberlegenhelt des Gegners auf 
die kühnen Unternehmungen unjerer deutſchen 
Kriegsmarine in dleſen Tagen zu! Man braucht 
in der Tat nur auf die Karte zu blicken. Die 
Inſelgruppe der Loſoten liegt welt oben an der 
nord-noxwegiſchen Kulte, dem Weſtſſord vorge⸗ 
lagert, an deſſen innerem Ende der Erzhaſen 
Narofk liegt, Die Entfernung von unleren 
Heimathäfen iſt um die Hälfte größer als von 
Scapa Flow. Zu ihrer Sperrung ſtand die um 
franzöſiſche Einheiten vermehrte britlſche Hel⸗ 
matflotte bereit, bei den Lofoten operierte ein 
nach den Angaben Churchills ebenfalls überle⸗ 
gener Verband ſchwerer britiſcher Seeſtrelt⸗ 
kräfte. 

Entgegen den Hoffnungen Churchills gelang 
es uns, nicht nur den Schlachttreuzer „Mes 
no wn“ zu beihädigen und die eigenen Schiffe 
unverjehrt zu erhalten, ſondern darüber hinaus 
den größeren ſtrategiſchen Zwed, die Sicherung 
der Geſamtopexatlonen planmäßig zu erzielen. 
So wurde nördlich des Polarkreſſes von unſerer 
jungen Kriegsmarine am Morgen des 9. April 
der entscheidende Vorſprung der deutſchen Ge⸗ 
ſamtaktion verbülrge Im Schuhe diefer Unter⸗ 
nehmung unſerer ſchweren Seeſtteltträſte gingen 
die Landungen in Drontheim und Narvlt am 
gleichen Tage vor ſich. Während vor Narvlt die 
schweren britiihen Sceſtreltträfte abgewehrt 
wurden, verſenkte ein deutſcher Kreuzer bei der 
Sicherung unferes Vorſtozes auf Drontheim den 
britiſchen Zerstörer „low worm. So konn: 
ten unſere deutſchen Zerſtörerdiviſtonen ihre 
Aufgabe durchführen. Damit war am erſten 
Tage die erſte Phaſe der Gejamtoperation plans 
mäßig verlaufen. Die zweite Phaſe, die nun 
begann, hieß Verteidigung Cs war 
ſelsſtnetſtändlich, daß die Engländer die erlit« 
tene Schlappe nicht ohne weiteres einſtecken wülr⸗ 
den. Es mußte damit gerechnet werden. daß ſie 
ihren ursprünglichen Pian, von Norden her den 
Flantenktieg gegen Deutſchland zu führen, weis 
ter verfolgen, mindeſtens aber verfuchen wür⸗ 
den, durch ben einen ober anderen örtlichen Er⸗ 


> 
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Wir bemerken am Rande 


Die „Ultmart"-Mörder Bei den ſchweten 
gellrandet Kämpfen um Narolt 
wurde, wle der Be⸗ 


Acht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 
Sonntag meldet, der beltiſche Jerſtörer „C 
lat, von unſeten Marine und Luftftreitträf 
ten in Brand geſchoſſen und ſtrandele. Es er, 
füut uns mit der größten Genugtuung, daß ge 
zade der Zeritörer, der In barbarſſcher Weile 
Belahungsmitglieder der friedlſchen deulſchen 
„Altmark“ mordete und das Schlſf plünderte, 
bon feinem Schlcklal erellt wurde. Burch eine 
Ipäter e Meldung wurde eln neues, 
Ahnliches britisches Verbrechen bekonnk, wonach 
während ber Kämple um Narplt ein britiihes 
Kriegsihiff (vielleicht gerade ber „Coſſak“ vor 
ener Stranbung?) wiederum auf wehrlos im 

jafjer treibende deulſche Seeleute mit Gewehr 
ren und Maſchſnengewehren ſchoß. Das find die 
Lorbesren die England ſich in diefem Kriege 
ermirbi! Dieje aller Meniclictelt und Anftäns 
Biel denn Iprehiende Barbarel wird ihre 
Sihne finden, ebenfo wie der „Coſſal“ fein 
Serbredien Ion, jet in ben cd Gemäl: 
Im in denen er ſelne ſchändliche Tat voll 
führte, bitter zu hüßen hatte, 


Eine Braut Aus London 
ohne Bräulſgam Meldung, daß 
Anne Chamberlain, 
bie Grohnſchte des Minlſterpräfldenten, Ihren 
S ate e zu dem fie 200 Gäfte einge» 
faden hatte, die auch fämtlich erihienen waren. 
abbrechen mußte, Nachdem der Bräutigam nach 
Ablauf von zwei Stunden immer noch nicht er⸗ 
3 war, rief die in Tränen aufgelöfte 
nne Chamberlain den Premlerminiſter an, 
der ihr den Nat gab, ſich mit Church in 
Verbindung zu ſetzen, da ihr Bräuligam bei der 
Blotie diene. Unne Chamberlaln tat dies und 
erhielt von Churchill die Auskunft, er „bes 
dauere ihr mittellen zu milſſen, daß fe Ihre 
Hochzelt verſchleben mülfe, da ihr Braut am, 
der Leutnant e de Daniel auf einem 
Schiſſe Dlenſt tue, das Infolge der deulſchen 
Luftangriſſe auf Scapa Flow ſich auf die hohe 
See habe flühten mllſſen und noch nicht 
wieber zurückgekehrt fel“, Den welteren Verlauf 
des Sorhgeitsleftes der Kamille Chamberlain 
kann man ſich vorſtellen! 
C .. A EI 


kommt die 
Früuleln 


folg das geſunkene Preſtige der britiſchen Ger 
macht wieder zu heben. 

In dieſem Sinne ſetzte der Feind Operatlo⸗ 
nen feiner Seeſtreltkräfte gegen den nördlichſten 
ber von uns beſetzten Häfen an, Den erſten 
Elnbruchsvetſuch in den Weſtſlord unternah⸗ 
men fleben britiſche Zerftörer, von denen jede 
durch unſete Zerſtörer, unterftüht von deutſchen 
U-Booten, versenkt wurden. Den mihglüdien 
Verſuchen llehen dle Engländer den Groß 
angelff vom Sonnabend folgen, den fie mit 
nielfah überlegenen Kräften unternahmen, 
Gegen unſere leichten Gireitfräfte wurden 
Schlachtſchiſſe, Flugzeugträger und Zerftörer eins 
Ale Aus dem Einſaß dieſer Uebermacht geht 

le Einſchätßung bes deulſchen Gegners hervor, 


von deſſen heldenmlütigem Schneld die Engläns 


ber bel Ihren erſten Angelſſen mit der Nleder⸗ 
lage ihrer leichten Gtreitfräfte eine Probe ver⸗ 
fpürt Hatten, 

Im Kampf gegen ſchwerſte Einheiten der brl⸗ 
tischen Flotte find nun unſere Zerſtörer dem 
engliſchen Grohangriſſ entgegengelreten, troß⸗ 
dem ſie ſchon mehrere Gefechte hinter ſich halten. 
In dem tradltlonellen Geſſt Ihrer Waſſe haben 
unſere Zerſtörer den gewaltig Überlegenen Feine 
angegriſſen, leichte deutſche Geeitreitträfte ha ⸗ 
ben dem brltiſchen Schlachigeſchwader einen mu⸗ 
tigen Helbenlampf gelleſett. Die Geſamtver⸗ 
luſte auf beiden Seiten find noch nicht in vol⸗ 
lem Umfange zu Überſehen, aber die Taten un ⸗ 
11 5 Zerſtörer unter Kommodore Bonte 
fihern ihnen unſterblichen Ruhm. Gie 
haben dem vlelſach Überlegenen Feind heile und 
erbitterte Kämple geliefert, mit denen fie ſich 
den Dant des deutſchen Volkes verdient und die 
Bewunderung der Welt errungen haben. 
Ihre Kameraden von der U⸗Bools⸗Waſſe und 
Luftwaſſe haben ſie In der Abwehr des engli⸗ 
ſchen Angriſſe wlrkſam unterstützt. An anderer 
Stelle, bei den Shetland. Inſeln verſenkte am 
gleichen Tage eines unſeter U-Boote einen 
Kreuzer der „Glasgow“⸗Klaſſe und im Stager⸗ 
ral versenkten unſere U⸗Jagdverbände drei 
feindliche U-Boote. 


Rigmannftäbter Zeltung — Montag, 15. April 1940 


Ar. 105 


Deulſthe Truppen auf Fahrt nach Norwegen 


Wit Hafen, Stadt und Foſtung Bergen unter Beutiehen Schub genommen wurden / alen, dle an die Wikingerzeit gemahnen 


dub... (K.) 

An Bord elner lottille. In der Meſſe liegt 
ein Funkſpruch des Befehlshabers unſerer Auf⸗ 
klärungeſtreitträſte: Seeſtreltträfte und Ber 
latzung haben unter vollem Elnſatz die vom Füh⸗ 
rex geſtellte An, gie ſiegreich zu Ende geführt, 
Alles für Deulſchland. 

mit de digen wir im engen Raum ber 
Meile, Auf den Geſichtern der jungen Marine⸗ 
o,,izlere llegt noch immer die Erregung, das 
fte dl der Begeifterung und der Stolz, mit dem 

e dle Aufgabe gelöft haben. 

Kurz und knapp iſt der Dank ihres Beſehls⸗ 
habers, aber W 0 Süſſe werden in dle deutz ⸗ 
ſche Seekriegsgeſchichte eingehen, fie werden Ipü» 
teren Geschlechtern von dem Unternehmen kin⸗ 
den, das in ſeiner Einmaligkeit, in feiner rb 
in feiner Kühnheit und in feiner Blitartigeei 
feine Parallele findet. Was die alten Krämer 
an der Themſe, was man einfad; nſcht für durch⸗ 
Jührbar hielt, was man ſſch einſach nut vorzu⸗ 
Stellen wagte, hat unſere junge deutſche Flotte 


durchgeführt. Dank des alten draufgängeriſchen 
Gelſtes, der Kaltblütigkelt. Ba 

Die Aufgabe war; Haſen, Stadt und eftun, 
Bergen in deutſchen Schutz zu nehmen, Mi 
Truppen des Heeres fehle man uns in Mari, 
Was nicht gerade leicht war. Für uns nicht und 
auch nicht für bie eis ef Kameraden, von 
denen viele noch fein Ic gte en hatt u. 
Aber wen kümmerte das ſchon! Wir halten eine 
Aufgabe und die war burhzuführen. Koſte es, 
was es wolle! 

Ungeſehen, unangefochten durchqueren unſere 
Boote die See. 

Unangenehm hell Ift dieſe Nacht. Etwas mahr 
Dunkelheit wäre uns ſedenſalls lieber geweſen. 
Aber der Engländer hat uns nicht bemerkt. 

Wir laufen in die Bucht Bergens ein, Und 
wer das Schürengewäſſer kennt, wird ih vor⸗ 
ſtellen können, welche naolgatorſſche Lelſtung es 
ft, durch dieſe geſahrdrohenden Waffe 
ohne Lolſen, ohne Licht durchzukommen. 

Der Kommandant ſteht ruhig und elſern auf 


ſerlauſe 


Eine schwere Niederlage der Plutokratien 


De italieniihe Preſſe über die Mroſtigeverluſte Englands im Norden 


Rom, 14. April 

„Ein großer Sieg Deutſchlands und eine 
Ichchere milltäriſche, poltiiſche und biplomatlſche 
Nieberlage der Plutokratien“, ſo lautet das Urs 
teil, das man in som Stollen Über die deulſche 
eu GStandinaviens abgibt und das auch 
die Preſſe, die am Sonntag eine Bilanz der letz⸗ 
ten Woche aufftellt, in ihren Kommentaren 
11 


i Bu weſentlichſtes Ereignis biefer erften, aber 
n irren 
hebt „Mellagero" den harten Schlag, den das 
engliſche Prestige erhalten habe, hervor, Die 
janze Melt durchſchaue 1 5 05 wle ſchwach bie 
Mach ft, die man allzulange für unbeſtegbar 
betrachtet habe. Vor wenigen Tagen habe man 
im demokratſſchen Lager behaupten wollen, daß 
Deutſchland es nie wagen würde, bie britiihe 
Seemacht zum Kampfe zu ſordern, oder daß 
Hitler einen grohen Fehler begehen würde, falls 
er — ohne dle Seeherrſchaft zu beſißgen — Trup⸗ 
pen in Norwegen lande. Heute könne man feſt⸗ 


dwirkungen eniſcheldenden Phase, 


ſtellen, daß der große Wurf Piu en iſt und daß 
von den zwei Gegnern nicht Deulſchland, ſondern 
England ſich in ſeine Häfen zurlazlehen 
müßte, um feine Wunden zu hellen. Was der 
englifhe Preſtigeverluſt bedeute, erkengt man 
nicht nur In Deutſchland, ſondern auch bel den 
Neutralen, die nunmehr wollhten, welchen Weg 
fie gu wählen hätten. „Die Unbeflegbattelt der 
engliihen Seemacht war ein Mythos, der in der 
harten Wirklichtelt des Kriegs zerronnen it. 

Auch der Direftor bes „Glorngle d'gtalta“ 
betont, die Bilanz der erſten Phaſe des neuen 
Kriegs in Skandinaplen fel in jeder Hinfiht 
außerordentlich günſtig für Deulſchland und bes 
miltigend für die Demotratlen. Durch dle robe⸗ 
rung der neuen Stellungen habe HN 

oe Erfolge erzielt, auf moralſſchem, milltärl⸗ 
fen. und winıfgafttiem Deblet, 

„Popolo di Roma“ betont, daß ausgerechnet 
die Woche, vie von den Weſtmächten als entihets 
dend angekündigt wurde, mit der Niederlage 
der Weſtmüchte abſchllehe. 


Beſuthe Neutraler in Kopenhagen 


„Danemark Snuptitndt erweckt nicht den Eindruck einer beiokten Sladt“ 


Brüffel, 10. April 

Im e Belge“ peröſſentlicht der 
Berliner Berſchterſtalter des Blattes eine Re⸗ 
portage über die Fahrt der neutralen Journa⸗ 
liſten nach Dänemark. 

Kopenhagen, ſo berichtet er, mache nicht den 
Eindruck einer beſetzten Stadt, man habe augen ⸗ 
ſchelnlich Fun) le deulſchen Soldaten „uns 
ſichtbar gemachl“, und In den Straßen Degegne 
inan ihnen nur ſehr felten, Die dänſſche Be⸗ 
völkerung ertrage ihr Schigſal mit Würde 
und habe ihren nationalen Stolz nicht verlo⸗ 
ten. Man fel ich bewußt, daß leder Verſuch 
eines Widerjlandes gegen die ausgezeichnet aus⸗ 
erüfteten Truppen abu r N wäre. Der 
Werzefpondent ſerſchtei welter, man könne bes 
merken, daß von beutiher Seite alles vermie⸗ 
den werde, was nach elner 1 N des 
daͤniſchen Volkes ausſehen könnte. Vor dem 
Königspalaſt ſtehe nach wle vor die dänſſche 
Wache, auch ſel das dänſſche Militär nicht ent⸗ 
waffnet worden. 

Durch dre Beſetzung Jet eine An; acngchen 
bie deut 05 Wirtihaft e eworden. 
wilden den deutſchen und den dänſſchen ads 
ſeuten jei der Kontakt aufgenommen worden, 
um eine Balis für die Welterführung des Wirte 
ſchaftslebens zu finden. 


Unzufriedenheit mit Tiygaardsvold 
Beltitellungen ber ſchwebiſchen Preſſe 
Stockholm, 15, April 

Die von ber Neglerung Rygaardevold 

behauptete abſoluſe Elnigtelt des norwegifhen 

Volkes file dieſe Regierung erſcheint in einem 


Die Franzoſen ſtahlen 125 Sad Kaffee 


zwei Fälle ſchtwerer Verletzung der Neulralität Bortuanis durch bie Weſtmüthte 


Lilfabon, 16. April 

Die gelamie portugleſiſche Mrelle verölſent⸗ 
lichte Sonnabend elne Information des Maris 
heminilteriumo über die Striegstontrolle portns 

leſiſcher Handeloſchiſſe durch engliſch⸗ſranzöff⸗ 
Ihe Flotteneinhelten und Flugzeuge. In der 
Verlautbarung wird ſeſtgeſtellt? Der Dampfer 
„Colonia“ auf ber Fahet nach den portus 
gleſiſchen Kolonien wurde 13 Tage In Dakar zu: 
züdgehalten und 9800 Ag. nationalportugiefl: 
ſcher Waren, die für die Kolonien run! mar 
ren, wurden widerrechtlich beihlagr 
nehmt, 

Die Verlautbarung hebt ferner den al 
„Caſſegue l“ hervor, der In der Tajo- Mündung 
von einem franzöſiſchen Kriegeſchiſf angehalten, 
und, obwohl er bereits den Haſen⸗Lolſen an 
Bord hatte, zur Fahrt nach Casablanca beiwan 
gen würde, wo ihm 125 Sad Kaſſee abgenom⸗ 
sen wurden, die Ipäter ber ebenſalle nach Gas 
ſablanca aufgebrachte Dampfer „Mouſinho“ nach 


einem ſranzöſiſchen Haſen zu transportieren ges 
zwungen wurde. Die Verlautbarung beftätigt 
den Bruch der portugleſiſchen Neutralität im 
Falle „Caſſequel“. 


Pertinax hält Leichenreden 


Eingeſtänduls der Angelſſopläne auf Norwegen 
Brüffel, 18, April 
Der berlächtigte jüdiſche Hetzer Pertlng 
alas Grünboum 1 In ber rds. reſianiert 
Kb dab das Unlernehmen der Westmächte in 
Stanbinavlen „slemiih lomplizlert ſel 
und die Flotte allen nicht geullge“. Wenn Eng ⸗ 
land und Frankreich, nachdem fie enilhloflen 
geweſen ſelen, Deutſchlaud den Elſenerzweg ab» 
zuſchnelden (), schneller gehandelt hätten und 
uicht elf Tage zwſſchen dem Eniſchluß und feir 
ner Durchführung gewartet hätten, jo wäre jeht 
dle Arbeſt leichter geweſen. 


Bericht des „Aftonbladet“ in einem etwas 
merkwürdigen Licht. Es wird davon ausgegar⸗ 
en, das der Milktärtommandat von Sarpsborg, 
Coin m, verhaftet worden fel, well er dle Mor 
bilifierung „ſabottert“ habe. Ein norweglſcher 
Redakteur erklärt ſogar dem Berichterftatter von 
„Aſtonbladet“, daß man eine Art Bürgerr 
reg ausfämpfen müjle, Demnach scheint die 
Unzufkledenhelt mit dem Verhalten der 7 05 
rung welter zu gehen, als man von Selten die⸗ 
er Regierung ‚ugelteßen will. Auch die Er⸗ 
fofgsmelbungen“, die von norwegl de Eelte 
1441 Unterftühung der ſchwedlſchen Preſſeorgane 
in die Welt gefeit werden, werden in dem Ber 
richt beleuchtet, 


Englands Zeitungen dünner 
Der Paplerverbrauch muh elugeſchräntt werden 
Amſterdam, 15. April 

Die erſten Auswirkungen der Ahſchneidang 
Englands von den ſtandinapſſchen Ländern bes 
komt bereits ae englische Preſſe zu ſyuzen. 
Wie die „News Chronic/e" antun, mi, wird das 
Blatt vom Montag an ihren Umfang, wle auch 
andere engliſche Zeitungen, ein Brinten 
weil England von der 1 0 uhr abger 

hnitten je, Tröftend fügt das Blatt hinzu, 
Kater wilden derartige Rohſtoſſe wieder aus 

anaba und Neufundland komen; da levoch 
der Schlſſsraum in erfter Linie für Lebensmitiel 
und Munition zur Verfü 10 ſtehen 15 
würden dieſe Lleſerungen lünglt za die Höhe 
des gegenwärtigen Verbrauchs errelhen. Mit 
Wirkung vom Montag werde außerdem auf An, 
ordnung bes Papfexkontrolleurs der Preis ſcharſ 
erhöht werden. 

Munktionsntinifter Burgin it ſich nerans 
Tat geſehen, angefihis der Wblhnürung von 
Skandinavien zu größter Sparſamkelt mit Bau ⸗ 
Holz zu mahnen. 


Naturkataſtrophe in der Türkei 
Ueberſchwemmungen und Erpſtöhe 


Iſtaubul. 15. April 
In den letzten Tagen iſt die Türkel er 
neut von ſchweren atürtatgſtrophen 
helmgeſucht worden. Der Euphrat iſt Über feine 
er getreten und hat die oftanatollihe Stadt 
Elajis Überſchwemmt. In der Bevölkerung Ift 
anit ausgebrochen. In mehreren Stadtteilen 
nd die Haufer von ber teihenben Gtrümung 
überflutet worden. Eine ganze Anzahl gu er 
00 N Nan ag | ande ehr d. Ur Ai 0 
„ Der Sachſchaden iſt ſehr groß, es ind au 
Denfenlehen zu beklagen. 1 
Auch in der Gegend der Stadt Smyrna ha⸗ 
ben ſich wieder ſchwere e er 
elguet, die ebenfalls großen Schaden anrihier 
ten, Zur gleichen Zeit werden aus verihiebenen 
Städlen Anatoliens ftärfere Erbföße gemel⸗ 
det, u. a. aus Samſus 


der Brüde, Jetzt gilt es nichts als ran und 
rein. Wir paſſieren norwegiide Bewachungs⸗ 
fahrzeuge, werben auch bemerkt und neuglerig 
angemorſt. Sollen wir reagieren? Dann gehen 
plötzlich Bündel roler Leuchttugeln hoch. Wir 
denken; Improviſſerte l mit 
denen man une in Norwegen begrüßt. 

Die navigatoriihen Verhälinſſſe werden Im« 
mer Mund PBaflaglerdampfer ſpexren den 
Weg und beginnen aufgeregt das n 
mitzumachen. Vor irgendeiner Küſtenbatlerie 
brennt ein Schelnwerſer auf und blendet uns 
an. Wir revandieren uns fofort mit gleichem 
Manöver und da böllern dle Kerle von ober 

jerunter, Es bitt ganz nett und heult auch 
ſchwer um und über uns hinweg. 21 em! Mir 
ee hart unler Land zu kommen. Aber ba 

4 immer wieder eln diger Dampfer Im Woge 

ine ganze Flotte Frachtpötle liegt 1415 kreuz 
und quer, ‚an war wohl gc abel, einen 
Geleltzug e e mberntags er⸗ 
fuhren wir dann, daß unter dleſen Pötten bie 
mittlerweile bekannt gewordenen Munftions⸗ 
Wan auf die engliſchen Sceſtreitkräfts war / 
een. 

Durch ein geſchigtes Dandver find wir bald 
an der Mole ſeſt. Und ſeßzt heikt es nihis als 
Truppen heraus. Es ging auch wahrhaft rud« 
zuck. Unſete Feldgrauen IN; mit aufger 
pllanptem Seſtengewehr an Land und ftanden 
bald fertig in Neih und Glied. Die erſten Zu⸗ 
ſchauer waren auch ſchon da, hielten ſich in 
keſpektvoller Entfernung und zeigten erſreu⸗ 
Icherweiſe ein lachendes Geſſcht. das verninfs 
tigſte, was fie tun konnten. Wir waren in Bere 
nen! Wir waren in der alten ruhmreſchen Spel⸗ 
Herſtadt, der Stadt, deren ſchönſtes Biextel, te 
Tyste-Brilgge iſt, Erinnerung an dle Hanſezeſt 
und den deutſchen Einfluß hier oben Im Norben 
noch dicht bis zum Ende bes vergangenen Jahr⸗ 
a Wir waren in der Heimalitadt Wiörns 
ſons und Grlegs. Wir waren im Lande Peer; 
Gynts, Solveigs, Ibſens, in der Heimat Knut 
Samfuns, 

Als das Licht des Tages Über dle Schnee 
berge und Gletſcher ſtieg, donnerten uniere 
i über die nerdſſche ende a 

ber die stellen 92 105 und blauen 1 1 
kamen nicht als Feinde, wir find als Belhliner 
des wundervollen alten Landes gekommen. Der 
Oberfähneich hatte ein Sonderkömmando und 
ben deulſchen Konſul auſzuſuchen. Hler 5 er 
mit den erſten Feldgrauen unter Führung eines 
Leutnants zuſammen und bald war auch ein 
General zur Stelle. f 

Dies und das erzählen bie Kameraden und 
manches nette Zwiſchenſplel dazu — über das 
up einmal zu berichten ſein wird. Da char 

er Hauptmann ber Frelw. 110 Bergen, 
ber unferen Oberſähneſch mil feinen Leuten eln 
lub, fein Auto zu besteigen, mit dem es dann 
schneller zum deutſchen Konſul ging. Da war am 
anderen, za ber engliſche Fllegerbeſuch, den 
unſere Streltträſte mit Ihrer gulſitzenden Flat 
ſchleunigſt bezwangen. 

Was unſete Krlegsmarine In biefen Tagen 
geleſſtet hat, was hier an Einfahbereitihatt 
und Draufgängertum zu verzeſchnen iſt, mit 
welchem Schneid die Enifflichften Dinge gedreht 
wurden, das zu unten und erkennen, wird 
sine zuhlgeren Zeit vorbehalten bleiben 
mülfen, 

Wer verſteht nicht den Stolz und die Freude, 
die tiefe Innere ae ber deutichen Kriegs 
marine, das arohe Glſic darüber, eine Aula ide 
mit durchgeführt zu haben, die der Führer 
befahl, eine Aufgabe, die an Kſihnhelt und die 
Größe der Wiklügerzelt erinnert, die — einzig ⸗ 
artig in der Seekeſegsger“ cite aller geſten it. 

Yelnttd Pröge, 


Neuer „Varalong “Fall 


Schllſſe auf ſchiſſbrüchige Deutſche 
Berlin, 16. April 
Nach einer bienfilihen Meldung des Kom ⸗ 
mandanten eines deutſchen Zerſthrers It am 


18. Aprii gelegentlich eines bereite gemeldeten 
britiſchen 00 auf bie K don 
Narolt von Borb des britiſ 


en Kerle de 

auf wehrlose Im Waller treibende vente ar 

itelen mit Gewehren und Maſchinengewehren 

geigellen worden. Das Unmenſchenlum der 

He 15 hierbei eine Reihe deulſcher Opfer 
ber! 

Diele Barbaxel reiht ſich mirdin bem „Bar 
ralong“ Verbrechen und dem Mord an den 
„Altmark“ Matreſen an. Die Gerachtung der 
SEHE A Welt iſt den Briten ſicher. 

euiſchland wird auch dieſes Verbrechen nicht 
vergeſſen. 


Ruf eine Mine gelaufen 
Hollänbifdes Kllſtenmotorſchiſf gelunten 
Umfterbam, 15. Aprit 
Das Holländilhe Küſten motorſchiff „Velo, 
re Pik, 10 A ee 
dung nach Antwerpen unterwegs war, Ift 
ſeltag abend auf eine Mine gelaufen und ge 
ſunten. Drei Mann der Beſaßung konnten geret« 
jet werden, drei weltere A eder 
werden vermißt. 


am 


Verlag 
dae Dr, Au, ae 
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Montag, 15. April 1940 


Voll ausnügen! 
Bernünftige Berwendung des Gemüfes 


Staatsfetrelär Bade ergeilf In dor Zelt ⸗ 
laat „DBierjahresplan“ zu einem lebenswſch⸗ 
igen Thema das Wort; 

Um eine N Verwendung des Ge 
N erreichen, millſen auch, ferir lelswelle 
beim Kohl oder beim Salat) bie Yußenblähler 
und ber Kern (Strunk) mit verwertet werden 
(beim Kohlrabl nicht nur die Knollen, ſondern 
115 bie Blätter ulw.). Das Gemilſe muß ſorg⸗ 
fältiger als siehe gepußt werden. In vielen 
fallen iſt es richtig, das Gemüfe alcht zu ko. 
jen, ſondern in toher Form als Grlſchtet u 
verwerten. Rohes Gemüſe füttigt beſfer, I, ta 
die Vitamine nit tolgekocht find, gefünder, 
und es wird eine geringere Menge benötigt. 
Wird Gemüfe gekocht, ſo if es ſchonend zu N 
chen. Dadurch werden die Nähr und Sch „ 
ſtoſſe erhalten. Auſſerdem empfiehlt es „ 
einen Teil des Gemilfes nicht mitzukochen, ſon 
dern zum Schluß roh in das Gericht hinelnzus 
geben. Der Verbraucher darf im Strleg nit 
auf ber A ver jungen Gemüfes beſtehen, 
londern er voll ausgewachſenes Gemilſe bes 
vorqugen. Dies Ift notwendig, um von der vor 
jandenen Gemilleanbauflähe wirklich bie häd- 
en Erträge ü erzielen. Bei der Konſervlerung 
von Gemilſe für den Winter find Methoden zu 
bevorqugen, dle die Erhaltung der Nähr⸗ und 
Schu, ho e des Gemilſes gemährleiften uno trotz 
er in einem Krieg nun einmal gegebenen 
Schwierigkeiten bei der Bei ſchaffung von Kon 
e möglich ind. Dielen Erſor⸗ 
erniſſen entſpricht in erſter Linie dle in letzter 
Zelt aufgefommene Elnſilierung von Gemife 
und dle Trocnung. Der Gemilſebau, ber er 
50 5 0 vom Gartenbau oder felbmähl, 
von der Landwlriſchaſt betrieben und erwelter 
wird, iſt zu ergänzen durch elne möglichſt ſtarte 
Erzeugung von Gemilſe, und zwar vor allem 
von Dauergemüle, in den Kleingärten. Der 
jartene und feldmähige Gemüfebau iſt durch 
as Sammeln der wlldwachſenden Gemüje 
Früchte, Kräuter, Pilze uſw. zu ergänzen. 


Einfchränkung des Jugverkehrs 
Nicht unbedingt notwendige Meile unterlaſſen 


Wie 15 verſchledentlich bekanntgegeben 
wurde, ift die Reichsbahn, dus kriegs- und le⸗ 
benswihtigen Gütervertehr weltechin ftart des 
laſtet. Es ergibt 15 daraus die Notwendigtelt, 
im Perſonen verkehr während der Pfingſt⸗ 
feterta ge, beſonders vom 10, bie 15. Mat 
a lede nicht unbedingt notwendige 
Relſe zu unlerlaſſen Ebenſo wie dle Beurlau 
bungen der Wehrmacht zu Pfingsten ſich auf 
Ausnahmefälle beſchränten, muß schon letzt das 
mit gerechnet werden, daß Famillenhelmſahr⸗ 


„ten, älſo der Urbeiterurlauberverfehr, wie 150 


Beiſpiel zu Weihnachten, ausfallen, bzw. 
Urlaub nur in ganz beſondere dringende 

len gewährt werden kann. Diele Elnſchränkung 
bebeutet nicht. au der, Urlaubervertehr nun⸗ 
mehr endgültig auf die Dauer des Krieges eins 
ſeſteut iſt; er muß nur unter gewiſſen Ein ⸗ 
ae en auf das ganze Jahr verteilt wer⸗ 
en, da der Reich bahn. die ſowieſo ſelt Ber 
ginn des Krieges bekanntlich Itarl belastet Ift, 
einen Transport von vielen Hunderttauſenden 
von Menden in wenigen Tagen nicht Auel. 
tet werden. Die Einstellung des einzelnen Volks. 
genoſſen zu bieler ade ſon nicht nur die eines 
eifernen Muh, ſondern auch eine der Vernunft 
fein, bie ſich im allgemeinen Intereſſe, vor 
allem aber ſelt Beginn des Krieges in Deutſch⸗ 
land immer wieder bewährt. 

Plöplihe Extrautungen. In der Buſchlinie 
142 erlitt ber Jan Tomczut plözlich eine Lun⸗ 
genbintung, Ein Arzt der ſtädtiſchen Unſallret⸗ 
2 alt erteilte ihm dle erſte Hille. — 
In der Dellauer Straße 82 wurde die Marie 
Pawlowſka von einer Blutung beſallen und 
mußte im fäbtilhen Rettungswagen Ins Kran» 
kenhaus EIER it werden. — Bodenſeeweg 8 ers 
Iltt die 72 Jahre alte Karoline Schwarz einen 
Schlaganfall und mußte im ſtädliſchen Rete 
tungs wagen ins Krankenhaus gebracht werben. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Von Wieland bis Walter Flex 


Dichternachlefe zu unferen Straßennamen 


Es bleiben am Ende die Wielandſtra 
Uhlandſtraße, die Lerſchſtraße und die 
ii ln zur ail 12 übrig 

hriltoph Martin telond (1738/1813) 
war der älteſte Dichter Im Krelſe der Weimarer. 
Im 8 fand er in der Sladt an der Ilm 
eine Wahlheimat. Unbeſtreltbat übte et — wie 
Klopſtoc — ftarten Einfluß auf unſerxe Klaſſitet 
aus. Nicht nur durch feine Parlelnahme im 
Streite Bodmer⸗Breltingen gegen Gotiſched, den 
. jener Tage, trug er zur Beſtim ⸗ 
mung c e die bie beuilden Dich. 
tet elnſchlugen. 18 durch feine Bil, 
dungsramane „Agathon“ und „Der goldene 
Spiegel", vor allem durch feine Shakeſpeare 
Uebertragung wurde er rihtungsweilend. Die 
Eindeutſchung des Dichters aus dem 1 
der Ellſabeth geht auf Uhland zurüd. Mit 
Goethe lebte Wieland in glücklicherem Verhält⸗ 
nis als etwa Herder, troß der frühen Gatire, 
die jener aus Frankfurt gegen ihn richtete. 
Goethe . erkannte die Bedeutung des Aelte⸗ 
ren wohl. Auf eines muß noch bingewleſen 
werden, auf bie Zeitſchriſt. „Der teulſche Mer⸗ 
kur“, mit der Wieland zahlreichen Dichtern ſeſ⸗ 
ner Zeit eine willtommene Möglichkeit bot, mit 
der Deffentlichteit in Verbindung zu treten. 

Ludwig Uh lands (1787/1862) Name ſteht 
kur uns in engſter Verbindung mit dem Frank⸗ 
urter Parlament. Vor alen elle er uns aber 
lieb ſein als una des Liedes „Der gute Ka⸗ 


ie, dle 
alter · 


merad“. Aus unlerer Schulzelt werden mir uns 
weiter erinnern, daß er eine Reſhe ſchäner Balr 
laden jhuf, wie etwa: „Des Sängers Fluch,, 
„Das Glück von Edenhall“, ⸗„Schwäbſſche Kunde“ 
Haß er überdies ern eiftl er Forſcher war, daß 
wir ihm das erſte Pebenobild Walthers von ber 
Vogelweide ver] Aa de nicht gergellen, 

% if ein welter Weg von Ludwig Uhland 
u dem Keſlelſchmied und Dichter Helnrlch 

erſch (1889/1936) Ihn aufzuzeigen, hieße die 
Geſchſchte unſetes Volkes Im 19, Jahrhundert zu 
umrelhen. Das Neue, das dleſe Zelt brachte: 
die unerhört vaſche Entwiclung der Techn 
und damit der Induftrie, ſucht Berih in jeiner 
Dichtung zu erſaſſen. „Denih in Ellen“, „Stein 


und J BeTBen lein Gedichtſammlungen, die 
1 


nach feinen Krlegsgedichten 10 Me 
n (1930) nennt er eine autoblogra, 
phiſche Erzählung. 


Wenn die Reihe ber Dichternamen mit Wal 
ter F leg (1887/1917) abgeſchloſſen wird, fo ſoll 
damit noch einmal betont werden, daß 13 
deutſche Dichter ſeſt in feinem Volle ſteht. Flez 
hat das durch ſeinen Soldatentod beflegelt. Et 
fiel auf der Inſel Oeſel. Mit feinen Weil 
Diemarte s „Wallensteins Antlitz“, l 
ae hal er uns ſchöne Werte hinter 
laſſen. se de iſt er nahegekommen 
durch das Bändchen „Der Wanderer zwichen 
zwei Welten“ (1916). Üs if eines der frühelten 
und mwertoolliten likriegsbücher. 
Eines feiner Gedichte mag am Ende ſtehen: 
Keines Menſchen Alltag iſt frei von erbärmlichen 
Stunden, 

alles Menſchenleben IR Kranken und Wieder ⸗ 
gefunden. 

Doch in der ſchwächſten Stunde auch flehe ich 
nicht um mein Leben: 

Gott, Du kannst es mir nehmen, Du haft mirs 
gegeben. 

Eins erfleh ich im Stande der Schwachhelt von 
Dir alleln: 

Laß die kraftloſe Stunde meln letztes Stündlein 
nicht fein! 

Gott, Du Haft mir noch immer die müden und 
Ihlaffen 
Stunden zum würbigen Leben umgeſchaſſen. 

Laß mich vom Brote des Todes nicht feige und 
unmwürbig eſſen, 

laß in det heiligen Wandlung mich alle durch 
Tittene Schwachhelt vergeſſen. 
Dr. Kirſch. 


Deutſches Mädel, 
du gehörft in den BONLI 


SA.-Sturmbann Pabianice marfchiert! 


Ein eindrucksvoller Appell der 350 Pablanicer SA.=Männer 


en. Als beutfhe Truppen Pabianice und 
fein Deutſchtum unter den Hatten Schuß Groß 
beutihlanbs ftellten, da landen ſich Hunderte 
begelſterter änner im Deutschen Selbſtſchum 
zulammen, um ihte Kräfte für den Keuauſbau 
Mi Verfügung zu ſtellen. Aus den fleben Hun« 
ertihaften heraus, die in Pablanice zulehl ber 
fanden, find dann mit der Zeit die Kormationen 
ber Partei gewachſen, die dom Führr die hohe 
Aufgabe zugwleſen erhalten haben, an ber 
Spike des beutihen Volkes zu Marſchleren, den 
pollliſchen Willen des Führers und das natıo 
nalſozlaliſtiſche Gedankengut in das deuſſche 
Volt zu tragen. Die Marihblods der SA., 6, 
des RSKK. und des NSZ K., die nun auch in 
jablanice ſchon ſtehen, find aus den einzelnen 
unberifhaften des Selbſtſchußes entſtanden. 
Am Sonntag trat der SA.⸗Sturmbann Pas 
blanice — die Sl. ⸗Standarte Pablanice wird 
die Krelſe Laſt und Sleradz umſaſſen — zu ſel⸗ 
nem erſten Appell zuſammen. Ueber 850 Mann 
waren im Saal des Selbſtſchutzhauſes annetre« 
ten, jüngere und ältere Kameraden, der Mann 
vom Webſtuhl neben dem Kaufmann. der Hand ⸗ 
weber neben dem 1 alle von dem 
leihen unerſchlliterſichen Willen beſeelt, dem 
Führer nach Können und Vermögen zu bienen 
Im Mittelpunkt des Appell fand eine An⸗ 
iprache, die Oberruppuhbten eb berg hielt, 
der mit dem Aufbau des SU «Sturmban..s Tor 
blanſce beauftragt ist. Obertruppführer Rehberg 
ſprach von dem umbezwinglaren Geſſt, der die 


anze Rampfzelt hindurch die SA. beſeelt und 
fe zu dem geſürchteiſten Inſtrument des Filb⸗ 
ters für die politiihen Feinde des Rationaifo- 


8 gemacht 29 750 eller el Abe 


die dle Herzen des deu! 


Hitler eroberte, Er Ipradı von dem janatılden 
politiſchen Soldaten Adolf Hitlers, von ben vle⸗ 
len Opfern der S., deren Vermächtnis es hoch. 
ehe gelte, von der proben Aufgabe, dos 

tie Volt en ich und körperlich zu 
ertllchligen und die künftigen Wafſenttäger der 
Nation hetauszubllden. Soldatſſche Haltung, un⸗ 
erjhütterliher Glaube an die Größe des deut ⸗ 
ſchen Volks, Kameradſchaft gegenüber dem Ne 
benmann, ganz gleich, wie und wo dleſer im 
5 ſeht — das feien die Grundzüge 
et 


Obertruppführer Rehberg ſprach dann noch 
im einzelnen über bie praktſſchen 2 det 
SA. wobel er insbelonbere auf das Wehrſport . 
abzeſchen näher einging. Der höͤͤchſte Lohn aber 
le den harten Dienſt, den es in der SA. zu er 
füllen 4 80 ſel die Tellnahme am NReihspar« 
teitag in Nürnberg, der gewaltigen Heerſchan 
des Nationalfoglalismus. 


Im Anſchluh daran wurden dle drei Stürme 
aufgeſtellt, die es in Pablanlce entsprechend den 
Ortsgruppen der Partiel geben wird. Mit einem 
Marſch durch die Stadt fand der erſte Appell 
Be 5 . Babianice feinen Ab 

u 
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100pronzentig in der DAS. 
Kamcrabſchaltsabend bei John 

Am Sonnabend, dem 18. d. M. fand in der 
Maſchinenſabrit und Eifengiehereı J. John 
A. G. der zweite Kameradſchaftsabend der deut ⸗ 
ſchen Belegſchaft ſtatt. In dem ſeſtlich geihmüd« 
ten Gemeinihajtsjaal begrüßte der Vetrlebob⸗ 
mann Ing. Krauſe die N worauf 
nach dem Eingen des Engellanbliebes der ſtellv. 
Beltiebsobman Dipl.-Ing. Zinke über „das 
Geſel ur Ordnung der nationalen Arbeit“ 
1 21 uu den Liedern „Brüder in Zechen und 

ruben“ und den Liedern der Nation wurde ber 
Kameradſchaftsabend geſchloſſen. 

Die deutſche Sefescſgaft ſt bereits hundert 
iat a der Daf, beigetreten, lo daß im Uns 
ſchlüß an den Abend, allen die Mitgliebstarten 
ausgeteilt werden konnten. 


Für Gärtner 
Vorſicht beim Spritzen ber Obſtbäume 

Die neuzeltliche 8 hat dazu 
80 führt, 5 heute Erle gegen pllanz⸗ 
liche und tierlihe Schädlinge der Obſebäume 
1 Anwendung kommen. Wegen des langen 

inters in dieſem Jahre wird diesmal bie 
Winterſpritzung mit der N e 
verbunden werden müſſen. Mehr denn je fin 
wir darauf angemielen, daß unſere Obitbäume 
2 5 bringen, und darum alich die Vernich⸗ 
tung der Apfeiblitenfteher, ber Spanner un 
Wickler, der Sägeweſpen und auch des Fuſicla⸗ 
blums durch Sprißen. Lelder find die Sprih⸗ 
mittel aber noch ſehr giftig, und es 1 die 
Gefahr, daß durch fie auch nühlihe Inſekten 
wie die Bienen geſchädigt werden. Jedes Bier 
nenvolt muß aber für dle fo unenlich wichtige 
Bliltenbeſtäubung erhalten werden. Aus bier 
em Grunde mögen bier einige Hinweſſe gege⸗ 
en werden, um Verluſte an Bienenvölkern zu 
vermelden. 

Obſtbaumſprltzungen ſollten nach Möglichkeit 
nur in den Abendſtunden vorgenommen were 
den, wenn die Bienen nit mehr fliegen. Das 
Gift trocnet dann in der Nacht, ſo daß es am 
nächſten Tage keinen Schaden mehr anrichten 
kann. Insbeſondere muß vermieben werden, 
daß der Wind die Sprißmittel auf die etwa 
0 75 Bere Unkräuter trägt, bamli die 

lenen nicht auch hier deim Einlammeln von 
Pollen das Gift aufnehmen. Alle Obftbaums 
Iprigungen, auch bie 1 KRurzvorblüteniprits 
jung, Bullen To rechtzellig beendet fein, daß 
eine auſbrechenden Knoſpen, geschweige denn 
Blüten getroffen werden. Auch dle Nachblüten⸗ 
Iprigung darf erſt vorgenommen werden, wenn 
die ae alle Blütenblätter abgeworſen 
jaben, jo daß bie Bienen die Bäume uch mehr 
efliegen. 


Leichenſund. Die Retiungsbereitihaft der 
Sozlalverſicherungsanſtalt wurde nach der Holz⸗ 
Straße 125 gerufen. Dort war ber 50 lährige 
len 'ela abends don feinem Sohn mit 
Verleßungen des Kopfes und der Bruſt aufge⸗ 
unden worden. Der Arzt der Reitungsbereit 
haft ſtellt den bereits eingetretenen Tod des 

ela ſeſt. 


Hier Ipricht die NSDAP. 


„Kraft durch Freube“ 

Um vielen Wünfhen und Nachfragen 915 
recht zu werben, geben wir bekannt, daß bie 
i 1 0 durch Freude“ ſich 
eniſchloſſen hat, eine 4. Ningvetanſtallung, die 
fünf 77 J umfaßt, einzurichten. Die 
Termine ſind die Donnerstage: 24. 4, 2 5. 5. 
5., 10, 5. und 23. 5. 1040, Plogtatten für diefe 
fünf Thegtervorſtellungen können zum Preile 
don RX 5.— für eine und t 10.— für zwei 
Perſonen bie zum 22. April in der Dlenſtſtells 
der NS. Pemeinſchaft „Kraft darch Freude“, 
fe en „Straße 60, Zimmer 18, abge⸗ 


olt werden. Die Orts unk Betriebswarte 
ind gehalten, die Karten In jene Betriebe zu 
leiten, die bisher an den Ringveranftaltungen 
nicht Beteiligt find, Selbſtverſtändlich können 
auch einzelne e ſich an biefen Ver⸗ 
anſtaltungen betellſgen. 


Die Ziganettendose der Königs-Dragouer 


nume von Branphens ven Gadntben 7 Krug m Gr bes 


20 Fortjekuna 
In Mariettas Billa brannte in dieſer Nucht 
in ihrem Schlaſzimmer noch lange das Liht 
Sonſt, wenn fie nach der anſtrengenden Atelier» 
arbeil manchmal auch erſt ſehr ſpät nach Haufe 
kam und gleich zu Beit ging, legte fie ſich ſoſort 
auf die Seite, fi Bee noch ſchnell das gewohnte, 
kurze Gef rc mit dem lieben Gott, was fie jo» 
ger vor Mfeil geheim hielt und das ungefähr 
lich lautete, wie wenn llelne Kinder dem 
ihnachtsmann gläubig ihre unzähligen Waun. 

e erzählen, Dabte an den Raubritter und 

a, auch ſchon ihren gefunden, kraumloſen 

af, 

Heute aber war es mit dem Nilpferd belon 
ders ſpät geworden, und außerdem hatte fie guck 
etwas zuoiel getrunken, war aber trotzdem in 
ee Laune. Vergeblich verſuchte fie noch 

feil anzurufen, um feine Stimme zu hören und 
im über den Abend zu berichten, aber der 
ſchlief ſchon und halte das Teſephon abgeftell! 

So Tag fie jet auf Ihrem nlebrigen, breiten 
Empirebett, auf das fie fen stolz war. Ste dachte 
nad, bas heikt, die Bilder dleſes Abends zogen 
noch einmal an ihr vorllber. - 

as Nilpferd war ja Gott ſei Dank ſchon 
zent blau ſeweſen, fo ah Me ziemlich leſchtes 
Spiel mi. Ihm hatte, Aber dann, in dem Se. 
bach — Marietta ſchüttelte ſich im Bett vor 
zachen. Es war ja auch das Kalte, war I 
bisher erieht hatte, Ale dae Nilpferd nämlich 
ganz ernfthaft zudringlich werden wollte, holte 


fie natürlich jofort aus und knallte ihm eine 

ana gehörige Ohrſelge. Kaum aber war Ihre 
12 auf ſelner ſchwammigen Bade gelandet, 
bereute fie dleſe Tat, denn im ſelben Moment 
{ah ſie den Dollarverirag in welte Fernen ent⸗ 
id winden Da aber geld das volltommen Uns 
faßliel Marietta fiherte in ſich hinein, denn 
es war wirklich zu toll und verrüdt geweſen. 
Erſt schwankte das Nilpferd auf feinen plumpen 
Senn und starrte fie aus ee 
Augen an. Dann aber ſank er plöpli in die 
Aue, wie eln Troubadour oder later de 
aber im Smoking und von zwel Zentner Des 
ben! ar 0 rulſchte et vor ihr herum, ein Une 
blick für Götter, nur ſchade, daß man das nidıt 
fllmen konnte. Et ergrif ihre Hand, ausgered: 
net die Hand, deren Min Finger noch deutlich 
ſichtbar in roten iriemen auf feiner Backe 
brannten, küzte fie und lallte: 

„Marſetta, verzelh mir, ich Liebe dich, du diſt 
eine Frau nach meinem 1 Du tannft von 
mit haben, was du Willft“. . ober jo ähnlich! 
Es war elnſach irrſinnig komſſch geweſen. Zuerſt 
hatte ſie ihn Überhaupt nicht verſtanden, dann 
aber laut gelacht, daß einer eine Frau Lieben 
kann, trozdem fe ihm eine Badpfeile gegeben 

4. Jeder andere, wenn er ſchon nicht zürüg 
aut, wäre zumindeſt ſchwer beleidigt gewelen 
Das mit dem „haben können, was fe nur 
wollte“ würde Me ſich auch nicht zweimal ſagen 
laſſen. Am itebſten hätte fie feſort Pap En 
Tinte und Feder bestellt und einen Vertrag 


allen Schikanen nach ihrer elgenen Phantaſte 
entworfen und dann denſelben Vertrag auch I * 
den Raubritter. Darüber war fie ia namlich 
an biefem komischen Abend mit 19955 Kean 
volltommen klar 5 allein, ohne Piel, 
ing fie nicht hinüber, denn ein Leben ohne ihn 
lonnte fie ſich nicht meht denten. Das, was 
Pfeil dagegen elnzuwenden hatte, war ja alles 
nur dummes Gelafet: er könne ſich nicht von der 
Heimat trennen .. Blödsinn! Seine Heimot 
war fie, ſie ganz allein .. wenn IM ihn in die 
Arme nahm... je, nut das war ſeine Heimat! 
Wenn fle zufammen waren, war überall Hel⸗ 
mat, und alles andere war blanker Unſinn. — 
So war es! Und Marietta löſſelte ſehr zuftle⸗ 
den und behaglich den Saft einer Grape frult 

Natürlich mußte ſie mit dem Nilpferd noch 
Komödie ſplelen, denn fo blöd war ſelbſt diefer 
trinkſelige Dicke nicht. daß er ihr ausgerechnet 
den Geliebten für fein ſchweres Geld engagle⸗ 
en würde. Auch das 1055 fie heute abend con 
fehr raffiniert eingeſädelt, das Märchen von 
Käthe nämlich in die Pfeil angeblich ſterblich 
verliebt ſel. Der Amerikaner halte darauf wie» 
der mißtönend gelacht und fie ral „War 
das nicht die Li} Schlanke, die echte Tränen 
geweint hat? . fe tann was.. und die Iteht 
ale diesem Pfeil aahe... na daun werbe ich fie 
vlelleicht engagieren... und außerdem ...“ hatte 
er noch finnend gemeint, na und außerdem hatte 
er dann abet doch wieder ruhig weltergetrun den 
und ſich ausgeſchwiegen. 

Das einzig Unſympalhlſche war, daß fie dem 
Amerikaner ſa doch noch allerhand Hoffnungen 
machen mußte a 

Am fiebften hätte fie letzt doch no: nell ein 
Glas Sekt getrunken. das heikt zwel vatlirlich 


Eines für ſich jelbit, das andere für pia z um 
mit ihm auf die Zulunft anzuſtoßen, den Host 
an feine Bruſt zu betten und ſoſort ſelig und 
wunſchlos einzuſchlaſen. 

Es war doch wirklich wundervoll auf dieler 
Welt zu leben, ſich tief atmen zu fühlen, frſich, 
ung, zart und glüdlid zu fein! 

arietta tnautfhte noch schnell ihr 815 
fen zulammen, formte daraus ein Gebilde, das 
natürlid; den Raubritter vorſtellen Tollte und 
das fie in die Arme nahm. Sie nipfte das Su 
aus und ſchlief in Gedanken an ihn ein, an die 
Stunden, wo,er ber Strenge, Kühle, Beherrichte 
neben ihr halb aufgrichtet auf dem Ellbogen, fr 
ftüßt lag und fie dann als ein ganz anderer Hill, 
verlonnen, mit unendlich zärtlichen Blicken lange 
und ſchwelgend anlah... ſo lange, bis "be 
manchmal die Tränen kamen, von denen fie 
[et taum etwas wußte, Tränen eines un de 
ichen Glückes, eines Glückes, das nur wenigen 
bevorzugten Menſchen vom Schſckſal beſchert 
wird. 

Und fo schlief Marletta auch fetzt nach bie» 
ſem ereignisreichen Tag glücklich und lächelnd 
‚ein, als vor den Fenstern ſchon die eriten Vogel⸗ 
ſtimmen erihallfen und der ten ſich langſam 
zu töten begann. 

0 

Seit dieſer Nacht vom montag auf Diensrog 
waren vier Tage vergangen. Die Dlrektoren ber 
Geſellſchaft hatten zwar mit dem zähen Um ri» 
faner tagelang ſeilſchen und handeln müſſen, 
aber fie konnten zufrieden fein deun heute end. 
„en Lielem Same taawargen agen die Vex⸗ 
EN fertig vor, nur die Unterſcheſften fehlten 
not 


Fortſetzung folgt 
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Der Sport 


2:1 für Jugoſlawien 
Nichtverdiente Niederlage im Länberfpiel 


Eine nihtverbiente Niederlage gab es fir 
unſere Mannſchaft im Ränberjpiel gegen Jug or 


genheit, aber jei 


vom Tage 


der beuffhen Edbälle [hraubte ſich auf 9. Der 
Sturm des deutſchen Angriſſes reißt nicht mehr 
ab. Gauchel hat nochmals eine gute Torgele⸗ 


n Ball geht daneben. — So hätte 


die beſſere Leiſtung unſerer Maunſchaff in der 
jweiten Spielhälſte ein Uneniſchieden gerecht⸗ 


Iamien Nach zwei Siegen würde die deut, kein Das Spiel zeigte nicht die große Linie 


de Mannſchaft hier zum erſtenmal geſchlagen, 
gachdem wir unfere Gäste am 18. Oktober in 
Agram 571 gelhlanen hatten. Das Ergebnis 
war inerwariet, ſelbſt bei Berüdfihtigung und 


i. 
len Schnelligkei 


Anerkennung des Könnens biefer jungen Mann⸗ 
Malt: Schuld an biefem Verlüſt, der hätte ver⸗ 
mieden werben können, war die icht ganz glück ⸗ 
liche Mannſchaftsauſſtellung und das mangels 

Jedoch iſt allein die Tat⸗ 


b 


S 


af te Eu ammenipiel, 
je, ba 


Etwas überr: 
Punkten, Beld⸗ 


burg. Belter 
Die Bereiche Mi 
ben, 


Italiens Ju 
(0:0). Schieber! 


temberg mit 880 
mit für den i am 28. 4. in 


rllherer Kämpfe, dies gilt beſonders vom Ars 
Auch die Läuferreihe war ſchwach. Die 
Jugoſtawen bildeten eine gute Einheit und zeige 


t und Härte, Die Verteſdigung 


war energiſch, aber ohne befondere Klaſſe. Die 
Läuferreihe dagegen 
war der Linksaußen 


Württemberg knapp vor Südweſt 


ausgezeichnet. Schwächer 


aldenb ſiegte der Bereich Würt⸗ 
unten vor Südwest mit 878 
e, Bereihe qualiſizterten Ah de 
ander 
inzeltuener war Müller⸗Mitte. 
itte und Sachſen find ausgeſchle⸗ 


Italien ſchlug Rumänien 2:1 (0:0) 
re 


ſchlug Rumänien 241 
ſchter war der Wiener Beranek. 


In der Ehrenloge waren mehrere Minifter zu 
ſehen, hohe Vertreter der Partei und Wehr⸗ 
macht und die ſportfteudigen Sühne des Duce, 


In der erſten Spielhälfte zeigte NG die rumä⸗ 
niſche Elf den Itallenern ebenbürtig. In der 
welten Hälfte konnten bie Rumänen ben Füh⸗ 
rungstreffer erzielen, doch erfolgte in der 17, 
Minute der Ausgleſch. Mit 2:1 ging das Spiel 
für Italien ſiegreich zu Ende. 


Nan zum zweiten Mal entthront 

Der japaniihe Gewichtheber Hultſe Nan, 
dex als ernſtt 1 55 Rivale des Wieners Richter 
bag verlor jeinen zwelten Rekord. Richler 
ewältigte 129 Kilogramm im beidarmſgen 
Stoßen und übertraf Nan um 1½ Sig, nach⸗ 
dem er ihn erſt vor zwei Wochen im Reißen 
entthront hatte. 


Waldhof⸗Mannhelm — Wacker⸗Wien 

In 360 Minuten fiel zwiſchen Waldhof, 
Mannheim und Wager⸗Wien im Vorſchluhrun⸗ 
denkampf um den Tſchammer⸗Pokal keine Ent 


ſcheldung. Troß zwelmalfger Verlängerung 
blieb das Ergebnis 0:0, 10 daß Gaufahwart 
Schäfer das entſcheiden, Idhof 


| 

jein Gegner 
n Berlin fein 
000 Zufhauern 


ſtand das Glück zur Seite, ſo daf 
am 28. April der e 
wird. Der Kampf fand vor 2 
in Münden ſtatt. 


Krefelder Eröffnungsrabrennen verlegt 

Das. für 7 feitgefehte Krefelder Er⸗ 
öffnungsrabrennen konnſe nicht durchgeführt 
werden, Es joll mit der gleichen Beſetzung eine 
Woche ſpäter nachgeholt werden. 


Moment mal 
Kalte Duſche 

Auf einem Hofball Auguſts des Zweiten 
von Sachſen 1 dle ſchöne Sängerin Fau⸗ 
Itina Berbont den eingebildeten Kaſumerherrn 
von Eckſtädt dreimal 
Sal auf 

djtädt ſchwamm in aufgeblafener Geligleit 
und tuſchelte der Sängerin allerlei nerlinbte 
Torhelten ins Ohr, Und endlich beleuerte er: 
„Sie haben mich durch dieſe Auszeichnung auf 
ewig zu Ihrem treueſten Sklaven gemacht.“ 

„Run“, antwortete ihm da die Yürtlerin, 
abet tanze ich, nur meinen Mane Zur 
liebe mit, De Der iſt nämlich pam unglaubs 
lich eiſerſüchtig — und da tanze ich Immer nur 
mit ſolchen Trotteln, auf die mein Mann bes 
ſtimmt nicht eiſerſüchtig zu ſein braucht.“ 


ei der Damenwahl zum 


Der beſte Hypnotiſeur der Welt? 

In Norwegen lebt zur Zeit ein gewiſſer Pe⸗ 
der Titleſtad, ber erſt bor wenigen ohren aus 
dem Zulu, Land zurllckkehrte. ‚er hatte er ih 
einen großen Ruhm daburch erwohen, daß er 
über eine unheimliche Macht über alle Menſchen, 
>= vor allem aber über alle Gingeborenen vers 
fügte. Gr ſoll nämlich imſtande gemelen fein, 
mit wenigen Worten ſelöſt in Zonen, in denen 
ſchwere Unruhen ausgebrochen waren, die Neger 
tal gum Schlafen zu bringen, Ex hat mit 

ſilſe jeiner eigenartigen Fählgkeit in mehreren 
ällen ernſte Unruhen behoben. 


Am 15. April eröffuen wir eine 


Ausführung aller bankgeſchäftli 


Laufende Konten und Sparkonten 


DevijensBeratung 


Siliale in Kaliſch 


germann⸗Göring⸗Straßt 11 (in unmittelbarer Nähe des Land u. Amtsgerichts) 


Diskontlerung und Einzug von Wechſeln oder Schechs 
An- und Verkauf ſowie Verwaltung von Wertpapieren 


Fachmänniſche Beratung in allen Vermögens «Angelegenheiten 


Pall für Handel und Gewerbe A. G. Polen 


chen Aufträge. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefaflen, nach lan⸗ 
gem ſchweren Leiden meine innigſtgellebte Gattin, 
Unſere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 


Olga Spatt geb. Klatt 


Im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung aan 80 0 den 16. Aprif 1940, 
um 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Rabenmeg 30 (Krucza), 
aus auf dem neuen evang. Friedhof (Wieſnerſtr.) ftait. 


In Hefer Trauer: Die Familſe. 


Dr. N. Walter 


prakt. Arzt u. Geburtshelfer 
Tureck, Strasse des NSKK. Nr. 15 


Sprechstunden: von 9-41 und 13-15 Uhr 


Facharzt 
für Hols-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 


u. . Wolgang Schoenherg 


Adolf-Hitler-Strasse 164 Fernruf 11420 
Sprechstunden täglich von 16.30—19 Uhr 


Strichgarne 


(and Gtei@beratung) 


Wanda Schmid! 
Adolf Oiller⸗Straße 65 
(früher Blomarch Str. 2) 


Offene Stellen 


Schneiderin ſucht Lehrmädchen. 
Spiunlluſe 68, W. 4. 3811 


Mietaefuche 


Ein möbllertes Zimmer mit 
Eingang vom Treppenhaufe wird 
von einem jeriöfen Herrn ger 
Angebote unter 1572 an 
bie d. dig 

Schöne 3. bis g, immer⸗Woh⸗ 
nung mit Bab lucht Reichsdeut , 
her, Parknähe bevorzugt. 
Uebernehme auch enfl, kleines 
Landhaus mit Garten, Rand 
gebiet von Litzmannſtabt. Suche 
außerdem ſoſoxt möbl. fauberes 
1 fer, Nähe Stadtmitte, Aus, 
ühellche Ellangebote unter 1551 
an die L. Zig. 


Derkäufe 
Bat, Ilbiger, Kallſch, gut er⸗ 


alten, billig (250 Rt) zu vers 


aufen. Litzmannſtadt, Nelken. 

weg 13, W. 2. 8806 
Gaufnefuche 

Zwei gebrauchte Klubſeſſel in 

gutem ande zu kauſen ges 

ſucht. Angebote unter 1504 an 

ie Zig. 8818 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowalski 


Ruf 180-9 


Litzmannſtadt, Heerftraße 80a 
empfiehlt: 
die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
ſowie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaſſe, Hartpech 
und Karbolineum 


Verſchledenes 


Uhrmacherwerkſtelle O, Hohlfeld 
übernimmt ſämtliche Uhren» und 
Yumellerarbeiten. Horſt⸗Weſſel 
Straße 9506 


Emalllierſchllder aller Art; Be 
ſtellungen nimmt an: Johannes 
Kinzler 8. Co, 5 5 tabt, 
Danziger Str. 80, Ruf 244.24. 
Ferllaſchllwer auf Lager. 3431 
Miemenſchelben in Holz u. Eifen, 
in allen Größen, liefert Ilg 
mannftäbter Schrott: und M. 


* 


Thenter zu Lismannftadt 
stüdtiſche Bühnen 
te, M. 15. 4, A 

ehen Koriekung, 

Dienstag, 16. 4, 20 Uhr 

KRby-Ring 8, Vorſtellung D 

Krach im Hinterhaus 

eitere Komödle 

von arimillan Böttcher. 


Mittwoch, 17. 4, 20 Uhr 


Paxketrafle 17 


Senſationelles Keiminalſtück 
non Azel Ivers. 
Vorverkauf MboffsHitfers 
Str. 65, Nuf 10101, a 
10—14 und 16—1 hr. 

Abendtaſſe Ziegelftrahe 27. 


Selikan 


Gold-Füllhalier 
vod Druckstifte 


1 0 
eingelroffen 
auch Tinten 
Farbbänder tg, 


Ruf. 177-21 


G. Gros K. V. d. F. 
Boleslaw, Oleiniczak 


Schillerstr. 52 


Dus Welistudi-Programm 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 


Der berühmte Komiker fr 
Paul Cichon 


4 Imperials 
Die Musikal-Schau v, Weltruf 


Dolly und Daisy 
Pausenlose Tanz-Varlationen 


Die Greenway Girls 
Das bekannte Revue Ballett 


Ab 15. d. M. die grosse Tanzaliraktion 


„Symphonie der Schönheit“ 


Dreh-Tanzbühne 


FERNRUF 150-066 


2 Vorstellungen 


fe. und A, Roberts 
Equilibristische Delikatessen 


Gibbs und Gibbsy 
Musikalische Attraktiones 


Heinz Erich Hoffmann 
sagt das Programm un 


Heuie Tanz 


2. Bekanntmachung 
Der Vorſtand der 
Lismannftadt, Elektriſchen Straßenbahn 


e 1 

bringt hlerbur ur Kenntnis, daß am 

alben he 20 alpeit 1940, um 17 hren 
ſen e der Induſtrie⸗ und 

U ammer in Lodſch, Hermann⸗Göring ⸗ 
traße Nr. 4, die 


40. ordentliche Sanpkverfammlung 


ber Aktionäre mit folgender Tagesordnung 
ſtattfinden wird: 

1. Brilfung und del Aang des Rechen⸗ 
ſchaftsberichts, der Bllanz und der Ges 
mwinn» und Verluſtrechnung für 1039 ſo⸗ 
wie Entlaſtung der Sefellfcha ſtobehörden. 

Bertellung des Gewinns aus 1030; 
a ee des Haushaltsplans für 
„ Wahl dreier Vorſtands mitglieder; 

5, Pahl dreier Auſſichtsratsmliglieder. 

6. Anttäge. 

Attionäre, die an der Hauptverſammlung 
teilnehmen wollen, müſſen ihre Aktien ober 
interlegungsſcheine von Krebltanſtalten 
äteftens bis Ken 18, April 1940 
Aach in der Kaſſe der ole Elel⸗ 
kriſchen Straßenbahn A.. in Lodſch, Lift« 
ſtraſſe 6, Hinterlegen. £ 

Die im Generalgouvernement anfäffigen 
Aktſonäre können ihre Aktien in gleicher 
J ober aber bel Notaren und Deutichen 
Gerichten hinterlegen und auf Grund der 
durch dieſe ausgestellten Hinterlegungsiheine 
15 Teilnahme an der Hauptversammlung 
bio zur oben genannten Feſſt anmelden. 


= e 


in allen Gaftſtaͤtten 


N Buſchlinte 50, Ruf 


Verlangt us e ce P. 8. 


dente det Fragebogen der „Beufhen 


Die Nüdgabe der Fragebogen, die für die im 
Bereih von Litmannſtadt anfäfllgen Volksdeut⸗ 
hen ausgegeben wurden, erfolgt auf der Jwelg⸗ 
elle „Deuſſche Voltsliſte“, Martſtr. 68, in fel 
1 Reihenfolge: 
ontag, den 15. April 1940 Buchſtabe N 
Built den 16, Apr 1940 9 
Mittvoch, den 17. April 1940 * 
Donnerstag, den 18. Aprit 1940 
all „ den 10. April 1940 5 
onnabend, den 20, April 1940 50 
Montag, den 22. Upril 1040 
Die erforberlihen Unterlagen 900 0 
Jen. Es wird darauf hingewleſen, daß die Dlenſt⸗ 
ſtunden am Sonnabend nur bis 18 Uhr find. 
Der Dberblirgermeilter 
Zweigftelle „Deutſche Volk, 


Unterricht 
— engen erteife. Rüſter⸗ 


„ . 12, W. Il. R 
Magdeburger Ste. 
Gründlſchen deuſſchen Unter ⸗ 
kicht für Anfänger und Vorge⸗ 
Ihrittene, orteſpondenz und 
Shulnadhil fe erteilt ſchnen er» 
robte Krall. Julſus Kehves, 
helm » Guftlolf e Ste. am 
einjtiego) 42. W. 7. 1 


3 Derloren 90 
jatent von Lebe ittelgel 
11 den Namen Rarlanın 180. 
gane Rungeſtr. e 
verloren. 
E 
Wirkung Wechſel, Ausſteffer Kaßſmferz 
Daberhut, auf die Ordre Star 
ita Tomowſki, auf 500 Ji, 


yehlbar 5. September 1999, vers 
I be 5805 


J u. 
Ju. 


Ran» 


Kleine 
Anzeigen 


Boften nicht viel 
und er zielen bei 
taufenden bon 
Loſern 


große 


„W. 
aleman 
gerade 
gutes | 
Unverb) 
Io m 

nur 
Spreche 
ſolchem 
ſchlaſen 
anne 
hit bei 
höne : 
Und wa 
0 1 
Saen 

og 
Mufit 
zubigen 


allt im 
Anſame 
Dag 
ele d 


aber eb 
Darı 
Diele A 
Ihrem 5 
700 
löchſtge 
Feige 
ruhig fü 
Ihr gel 
Konzer! 
erſönli 
n, w 
rlebni 
muſfit e. 


Dienstag, 16. April 1940 


Wozu Konzert? 
Zum Konzert der NS. Symphonlcorchelters 


„Sehn Sle, mein Lieber, wenn ich abends 
nach Haufe komme, dann will ich meine Ruhe 
jaben. Ich mach's mir bequem, genieße mein 
bendbrot, nehme dann meine Zeitung, lege 
mic aufs Sofa, ein Griff zum Schaltknopf, und 
aus dem Laulſprecher tönt das ſchänſte Konzert. 
on ſoll ich mich denn noch in „Schale“ werjen, 
weit laufen, teures Geld aun nur um mit 
anderen Leuten zuſammenzuſitzen, vieleicht un 
auf wadligem Stuhl, mich darüber ärgern, da 
mein Nachbar mit jeinem enen g eniſtert, 
ein nervöſes Leiden ihn nicht einen Augenblick 
Ritt ſizen fäht, oder da neben mir gar ein 
„Mann vom Fach“ mit dem Klavierauszug ſitzt 
und feine benachbarten Bekannten au geben 
Einsatz aufmerkſam zu machen pflegt, a ftört 
mich zu Haufe doch nicnand, ich kann mir dazu 
doch einſchallen, was mir geſällt, und das⸗Ge⸗ 
dränge an der Garderobe fällt auch weg.“ 


„Wirklich, mein Freund, ſtört Sie zu Haus 
niemand? Iſt es Ihnen noch nie geschehen, daß 
gerade an dem einzigen Abend, an dem Sie ein 
gutes Mulitprogramm im Radio hören wollen, 
unperhoſſt Beſuch eintraf, der wenig für nun 
ner und feine Kunſt neun hatte, und daß Slo 
dich nun ftatt der „Meifterlinger“ Mas „Meiſter⸗ 
Sprecher“ anhören mußten, da ſergde an 
ſolchem Abend Ihr Sprößling abſotuk nicht eine 
ſchlaſen wollte und herumgüälte, daß die Bes 
'annte Ihrer Frau, die, ae brav zubörte, 
00 bel einem muſtkalſſchen Höhepunkt um das 
ſchöne Häkelmuſter der Tiſchdecke bitten mußte, 
und was ber Störungen noch andere find. Und 
ſelhſt wenn Sie weder Nachbarn, Freunde und 

kannte ſtören: Sind Sle noch nie Gl dem 
Soja liegend eingeſchlafen? — Nicht, well dieſe 

10 langweilig wäre, ſondern well Sie bes 
zubigend, wohltuend wirkt — wie einmal eln 
Spaſſvogel die Definition DE Mufit mit den 
Morten gab. „Gute Mufik ift ee die nicht 
beim Elnſchlaſen ſtört“, womit er n cht ganz une 
recht hat. Allen Ruhm dem Wunderwerk Radio, 
deſſen große Bedeutung im politiihen, wirt 

ſaltlichen und kulturellen Leben außer Fra, 
ſeht. Doch auch der beſte Apparat vermag mi 
as unmittelbare Erlebnis zu erſetzen. 

Genau ſo iſt es mit Oper und Konzert. Je⸗ 
nes Fluidum, das von den Ausübenden auf die 
Bu überfttömt und ben ganzen Naum mit 

aan nn ſörmlich auflädt, die fehlt dem 
Anſamen Gehör am Lautſprecher doch. x 
Das Mitrophon verändert Charakter un 
eele des Tones pam erheblich. Wie ähnlich 
innen z. B. Vlolinen und Flöten im Laute 
ſptecher — und welch 5 Anterſchled besteht 
in ihrem Klang in Wirklichkeit. Und nur des⸗ 
aid, well der Niolinen-Ton uns in natura 
kannt iſt, vermögen wir ihn im Lauiſprecher 
tieberjuerlennen und von anderen zu untere 
Aden. Radio wird, jo wichtig und wertvoll 
et Bedeutung ſeln mag, doch nur ein Erich 
tönnen, wenn auch eln ſaſt 100prozentiger, 
aber eben doch nur ein Erfah. N 

Darum, mein lleber Rundfunkfreunp: So 
diele Abende und Stunden können Sie mit 
Ihrem Lautſprecher allein fein, wird 1 25 aber 
Amal die Möglichtelt eines muffkaliſchen 

achſtgenuſſes geboten, wie das Konzert des 
eiche, Sumphonle⸗Orcheſters, dann ftellen Sie 
ruhig für den Abend den „Kaſten“ ab, legen Sie 
Ahr Feierkagsgewandt an, beſuchen Ste das 
Konzert und nehmen Sie an jener Feſtſtimmung 
sönlichen Anteil, und ich ſollte mich ſehr käu⸗ 
Kan. wenn Sie nach der Heimkehr von dieſem 
erlebnis noch die Luft verſpürten, ih Schlager ⸗ 
muſit einzuſchalten.“ 


Das Konzert des Nattonalſozlallſtiſchen Sym ⸗ 
ſonleorcheſters Findet am 77 11 in der 
porthalle in Ligmannſtadt statt. Vorperlauſe⸗ 
fetten: SOR., Kreisbienftitelle, i 
ting«Strahe 60, Zimmer 18; Buchbandlun, 
E, Ruppert, Mdolf-Hitler-Str, 183; Städt 
s n und Konzert⸗Bilro, Adolf⸗Hltler⸗ 
abe 65. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Albert Breyer wurde in Pofen geehrt 


Dem gefallenen Volkskämpfer wurde der Coppernikus=Preis zugelprochen 
(Sonderbericht des Poſener Berlchterſtatters der „Litzmannſtädter Zeitung“) 


Das Gebäude der Kleinen Aula der Poſener 
Univerfität hat halbmaſt cane ß Dle vielen 
geladenen Gäſte füllen langſam den Saal bis 
auf den letzten Platz. Partei, Wehrmacht, Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſind vertreten. Man fieht Geſichter aus 
dem Warthegau, dem Altreich, der vormals 
mittelpolnſſchen Heimat Albert Breyers, aus 
dem Baltikum. Kurz nach 17 Uhr wird es ganz 

ill im ſtimmungspoll geſchmückten Saal. Lang⸗ 
am und ernſt ſchreitet die Abordnung der Schle⸗ 
ſchen Frledrich⸗Wilhelm⸗Univerſitätk in zwei 
Zügen zu beiden Seiten der 5 nach vorn. 

on oben, für die meiften unſichtbar, läßt das 
von 7 Litz geleitete Streichquartett 
Joſef Handns „Largo“ und „Cantabile e Macs 
ſtroſo“ erklingen. Die getragene klaſſiſche Wufit 
leltet die feier ein. 

Der Beauftragte für die Univerfität Poſen, 


Streit, betritt nun das Nednerpult und bes 
grüßt die Gäfte im Namen der im Aufbau bes 
geifienen oſtdeutſchen Hochſchule, die fih den 
niverfitäten zu Breslau und Königsberg eng⸗ 
ftens verbunden fühlt und keineswegs als Konz 
kurtenz von ihnen zu erblicken iſt. Große und 
ſchöne Aufgaben find im großen Siedlungsraum 
zu leiſten. Ueber allem ſteht die Gemeinidafts« 
arbeit. Ein Ostwall des Geiltes und der Wiſ⸗ 
ſenſchalt wird gebaut. In dieſem Zufammens 
hang iſt in Ehrfurcht des in der Vollkraft fei. 
nes Lebens, mitten aus Jeinem ſtuchtbaren und 
tapferen Wirken herausgerſſſenen volksdeutſchen 
Vorkämpſers Albert Breer zu gedenben, dem 
die heutige Ehrung gilt. Deulſches Heldentum 
verband er mit der alten bewührten Nibelun⸗ 
entreue, die auch in dieſem Falle zu herber 
ragit führte. 


Leben und Wirken Albert Breyers 


Alsdann ſprach Univerſitäteprofeſſor Dr. 
Walter Kuhn Breslau zum Them „Leben 
und Wirken Albert Breyers“, 

Ein Verſtorbener wird geehrt, dem der Cor 

ernllussBreis der Johann Wolfgang Goethe ⸗ 
tiſtung für volksdeulſche Leſſtungen zugeſpro⸗ 
EM würde. Nun gibt es keine Deulſchen in 
olen mehr, denn Polen felbit a e nicht 
mehr. Alle Volkstumsarbelt mündet jeht ein 
in das eine große deulſche Vaterland. Wreyers 
Leben währte nicht lange, war aber groß an 
Leiftung und Verdſenſt. Die Bitterfeiten des 
Lebens halle er in vollem Maße austoften mülſ⸗ 
5 denn viele Anfeindungen hatte er zu er» 
ulden. Mit der telsperleihung wird aber 
auch alle deutsche Volkstumsarbeit geehrt. 
Das Werk bes 8 Mannes iſt ja verbun⸗ 
den mit dem Werk feines Volkes. 


Die alte Geſchlchte des deutſchen Voltstums 
im Olten von Thorn bis Krafau ift uns zum 
Tell nerſchloſſen, eben well fie verſank. Die 
neue Welle der deutichen Siedlung nahm im 
16. Jahrhundert ihren Anfang. Davon willen 
wir Genaueres. Holländer waren es antenne, 
[päter eigentlich Deutihe, die Ihre monopolartige 

ühigtell zur Kolonſſalion immer wieder uns 
er Bewels ftellten, Nach den deulſchen Bauern 
lamen die deutſchen Tuchweber ins Land. Sie 
ſchuſen hier . die neuzeitliche Indus 
tele, Nach den Teilungen Polens konnle der 
preuhiihe Staat auch die deulſche Verwaltung 
einführen. Aber es kamen bald die hiftoriichen 
aun Eat Trotzdem Jehten die deutſchen Land⸗ 
und Stadiſiedler unbekümmert den N ins 
öjtlihe Land fort. Sie Überſchritten bald Weichlel 
und Dntefte und gelangten bis an und über 
die Wolga. Ihre ſelbſtändige Großſtadt war 
Lodſch, 1 80 Litmannftabt. Neun Zehntel der 
Deutidien dier im Olten gehörten 1910, als die 
ſolgenſchwete, nun überwundene politiihe Wen ⸗ 
ung eintrat, der neuen Welle an. Die leber ⸗ 
1 der deutſchen Leiſtung ſetzte ſich tro 
allem durch, Deutſches Volkstum erwies N 
als unverwilſtlich. Stolz war es auf feine Reis 
ung. 

Näher dem Oſten zu fehlte allerdings die po» 
Utiſche Organiſatton. Außerhalb Poſens und 
Weſtpreubens ſtand dan Deutſchtum für id) ſelöſt 
da. Erſt zu Beginn unſeres Jahrhunderts bes 
dann das nationale Erwachen! Nach dem ſchwe⸗ 
ten Nüdihlag waren die 7 75 1910—1024 ene 
Zeltſpanne der Sammlung, Ueberwindung, Ad⸗ 
wehr. Dann aber kamen neue deutiche Führer 
auf. Albert Breyer ſtand bald im Vordergrund 


1850 in Jyrardom bei Warſchau geboren, wurde 
er Volke (Auliehrer und Dorilantor, fand aber 
fpäter . Mit 


ine 1 9 in Petersburg. 
ez und Hand war b zeltig am deutſchen 
politiihen Aufbau beteliigt, mußte aber feine 


Lehrtätigkeit ſortſetzen, ſchrleb 83 gleichzel⸗ 
tig für die Preſſe. Der Kampf wurde immer 
ſchweret. An der Wat Büccherel zu Poſen 
konnte Breyer ſich zeitweilig betätigen. Mittels 
polen war und {ft aber das rell, deutſche 
Neuland, Der Stoff lag nicht griffbereit. in 
Archlden oder Bſbllotheken, ſondern mußte aus 
dem Leben geſchöpft werden. Breyer fegte in 
den Ferſenmongten Tauſende von Kilomelern 
Lenne um deulſches Land und deutſche Leute 
ennenzulernen. Auch geographſſche Studien 
waren eg, denen er oblag, neben der a ae 
und Aufzeichnung deutſcher Mundart. Alle 
deutſchen Stämmen |pürte Breyer nach. Ver⸗ 
geſſenes, scheinbar Verſunkenes hat er erſorſcht, 
ſeſammelt. Sein großes . mußte aber 
mmer wieder hinausgeſchoben werden. Kleine 
Sachen find in vielen Zeitungen und Zeitſchriſ⸗ 
ten abgedruckt. Sein letztes, nun ſchon größeres 
Werk iſt die Geſchlchte der deulſchen 
Tuch macher in Polen. Demnächſt er 
ſcheint fie im Drug. Das ganze Werk trägt 
den Stempel dieſes fleißigen und ausdauern ⸗ 
den Menſchen, den die 350 000 Deutſchen Mittels 
polens fo ſeht am Herzen lagen. 

Im September 1939 wurde Breyer als polni⸗ 
ſcher Referveoffizter verwundet und ſtarb in 
einem Warſchauer Spital. Das Gedächtnis an 
ihn lebt aber in feinen Werken fort. Eine bes 
. Anerkennung dleſes Wirkens ift die 

. Seln Lebenswerk geht über 
in die geſamte deutſche Forſchung. 

Hierauf verkündete der Rektor der Schleſi⸗ 
ſchen Frledrich⸗Wilhelm⸗Univerſttät, univerſi⸗ 
tütoprofejlor Dr. Martin Staemmler, in 
feierfiher Form die Preisverleihung an den 
Lolksdeutſchen Führer und bahnbrechenden For 
ſcher Albert Breyer. 

Daran enllpfte der Rektor Worte der Ane 
kennung für das Poſener und 8e ee 
Deuiſchlum, das nach 20 Jahren der Knechtung 
Verwirklichung eines noch älteren Traumes 
erlebt: die Schaffung einer eigenen Uninerfls 
tät, die zulammen mit den Rachbar⸗ und Schwe 
ſter-Univerſitäten eine unendliche Fülle von 

ufgaben zu Löſen hat. 

Der Rektor 5 mit den Worten Adolf 
Hitlers: „Ich bin nichts, mein Volk ift alles“ 
den Wunſch anfnüpfend, Gott möge ums recht 
viele Albert Bregers ſchenken. 

Nach e mufttalſſcher Umrah⸗ 


mung endete die ebenſo ernſte wie ſtolze Feier 
mit der Führetehrung und den Liedern der 
Nation. P. M. 


In dieſem Zuſameuhang fei daran erinnert, 
dal 8 eine Albert⸗Breyer⸗Stra 
ht. Die ehemalige Pfarrer Storupfa⸗Straße 


führt zu Ehren unſeres verdienſtvollen Heimal⸗ 
ſorſchers deſſen Namen. 

Auch unſere Nahbarfiabt Pabianice ehrte 
Albert Breyer durch Benennung der chem. 
Zlota» (Goldenen) Straße nach ihm. In der 
Albert⸗Breyer⸗Straße befindet ſich das Heim der 
Rabianicer Ortsgruppe unleres Deutſchen Schul⸗ 
und Bilbungsnereins. 


Würdige Ruheſtätten 
Kriegsgräberfürſorge im ehemaligen Polen 
Der Minifterrat für die Rei 1 


hat eine Verordnung über die EHEN orge 
der Wehrmacht erlaſſen. Die Gräberfürjorge 
der deutſchen Wehrmacht wird damit offiziell 
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges 
und bis zur Neuregelung nach Kriegsende dem 
Oberkommonde der Wehrmacht Übertragen. Sie 
umfaßt inſoweit auch die Heldengebenkitätten 
und Gräber der Weltkriegsgefallenen, als dleſe 
in Operationsgebieten außerhalb der Grenzen 
des Großdeutschen Reihes, In beſeglen Gebieten 
oder den felt 81. 11 5 1939 eingegliederten 
Relchsgebleten legen. Die Gräberfürſorge im 
Ausland wird vom Auswärtigen Amt wahr⸗ 
genommen. 

Der Volksbund Deutſche Kriegsgräberfür⸗ 
bench macht in ſeiner Monatsichrift Mitteilung 
zaküber, in welcher Weiſe die Kriegsgräberfürs 
forge im ehemaligen Polen weitergeführt wor ⸗ 
den iſt. Troß des lberaus 1551 ect und 
der hohen Schneelage Das die Mehrmachts⸗ 
Gräberoffiziere ihre Aufgabe mit aller Energie 
jortge| er Ein großer Teil der Gräber des 
Bolenſeldzuges it erſaßt und felt worden. 
ag für Tag find die Gräberofflzlexe U 
(hen ſen und haben unter großen Schwierigkeis 
ion die Lage der Gräber ermittelt und für ihre 
SER gelorgt Dabei war es nötig, daß 
Gräber, die weder Namen noch ſonſt ein Kenne 
d trugen, zur Feſtſtellung der Idenkllät 
er Toten geöffnet wurden. Andere Gräber 
mülſſen vorerſt auf den nächſtiiegenden Friedhof 
gelegt werden, bamit fie nicht infolge ihrer Lage 
ſeſährdet worden. Neben dieſer faden Ars 
eit, die der Sorge um das einzelne Grab gilt, 
ſchreitet die Planung der Ehrenftledhöſe fort. 
Wochenlang ſind die Gräberoffisiere und die 
Archltekten des Voltebundes unterwegg gewe⸗ 
ſen, um geeignete Plätze zu finden. Soldaten 
und Künstler arbeiten ufammen, um würdige 
zum für die Ruheſtätten der beitihen Helden 
ausfindig zu machen. 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


schen I elle . 


fn Apolheken ubrogerien 050 u Tun 


Raſſenpolitiſcher Vortrag 
Dr. W. Groh ipricht vor dem Frauenwerk 


Am Donnerstag, dem 18. April, ſpricht Dr. 
W. Groß der Leiter des Ralfepolitlicen Amtes 
der NSDAP, in der Sporthalle zu Lizmann⸗ 
Radt vor dem Deulſchen Frauenwerk. Die 
Kundgebung, deren Wichtigkeit im Zune der 
meltanfhaullden Ausrichtung des Marihegaues 
nicht 930 unterſtrichen werden kann, beginnt 
um 19,90 Uhr. 


„Feuertaufe“ 


unſerer Luftwaffe 


Dokumentarifcher Film vom Einſah der deutſchen Luftwaffe in Polen 


Det von der Haupffilmftelle des Reichsluſt⸗ 
kehrt ſterſums und ber . Ber 
am ſowie zwei HS en her ⸗ 
an e und von der To bis betreute dofumen« 
ide Film vom Einſatz der deutſchen En 
Waffe in Polen ift 15 auch bei uns in 
mine angelaufen (Rialto) Und zwar 
Mit einem Erfolg, der ſelnesgleichen ſuchen 
a wren if das Werk. Gewaltig üft 
ne Wirkung, 
Der kin lein Zufallsprobuft und auch 
keine Zuſammenſtellung von Wochenſchaubildern 
unter gleichzeitiger Verwendung von „Tridaufs 
nahmen“ nach englichem Vorbild, vielmehr bes 
and zu Beginn bes ble Jedi es beim 
eihstuftfahriminifterium die bewüßle Abſicht. 
die Feuertaufe unlerer Kolen Luſtwaſſe in Por 
en in möglicht vieten Einzelheiten ſeſtzuhalten. 
Den Auftrag dazu erhielt Hans Bertram 
er verwegene Auftralienflie tener Mann, 
t ſchon in dem Fiid D Ii #8 fein fliegerifdies 
nen mit einer ausgezeichneten fluͤgtechni⸗ 
ſchen e verbunden hatte Ihm zur 
Seite ſtanden 14 Kameramännet, 
ab das geradezu eminent genannt werden 


Warſchau im Frübſahr 189... Der größen 
100 10 0 polniſche Feldmarſchall 
mul Heerſchau Er träumt von der Schlacht dei 
f erlin. Er win Danzig einkaſſteren, Oderſchle⸗ 
den. Königsberg, will Nurnberg polniſch machen 


und entfaltet U mit den weltlichen Plus 
tofraten, die in ſeht wirkſamen Schnittbildern 
über die Leinwand ſpazleten, eine heßeriſche 
Tätigteit erſten Ranges. Aber bei dem Heßen 
bfeibt es nicht allein. Polniſche Banden erlau⸗ 


ben ſich täglich Uebergriffe, verfolgen die Volks⸗ 
Beulen ſchwingen die Brandfadeln und zün⸗ 
den deutli 


he a Die Spannung in 
Europa ift auf dem Hi sine, 

In einer ſolchen gewittergefadenen Athmo⸗ 
ſphäre empfindet man die Worte des Führers 
fett heute früh 5 Uhr 15 wird zuril a del, 
ſen . von jeht ab wird Bombe mit Bombe ver» 
ollen“, geradezu als eine Erlöfung. Seht aber 
eginnt des grauſige Spiel, das W ier 
in Polen, das in fe ner elementaren Wucht. in 
feiner Einmaligteit aufwählt, erſchüttert, aber 
auch in jedem Deulſchen die Ueberzeugung ſtärkt, 
daß unſere Buftmaffe die gewettighe und ges 
führlichite in der ganzen Welt iſt. Und da files 
8 e nun feindwärts! Unſere Jäger, unſere 

ftlärer, unſere Bomber, unſete Stukas! Der 
Himmel iſt ſchwarz und die Erde dampft und 
zaucht. denn die Bomben haben gelelien. Meite 
Felder find mit Granatteſchtern überſäht und 
noch immer hält der Bombentegen an. Flug 
gl e Eiſenbahnen Straßen. ſie find förmlich 
. Die polniihe Lulimafie aber 
war ſchon zertört bevor fie ſo ſtarten 
konnte, wie ſich das die Drahtzieher rings um 
Deuflland gedacht hatten, 

Man feht ein einziges, graufiges Chaos aus 
Verde und Menihenleibern, aus Maſchinen 


und Wagentrümmeru. Die an det Themfe, die 
an der Seine, müßten dieſen Film Iehen! Dann 
wilrden fie den richtigen Vorgeſchmack von den 
ſtählernen Jauſtſchlägen bekommen, die ihnen 
bevorſtehen. 

Und dann fällt Marfı 
Stadt der Demokratſe Unermüdlich ziehen un⸗ 
ſere Flieger ihre Bahn. Blißſchnell find fie. 
Die Hölle iſt los. Eine Haupiſtadt 15 in 
Schutt und Aſche und mit Ihr wurde ein Sta 

inweggefegt, der nicht hören wollte und es des⸗ 
ald 05 len mußte. Unſere Flieger aber haben 
wahrlich ganze Arbeit getan. e in dieſen 
Stunden und Tagen Mann und Maſchlne gelei⸗ 
het haben, was fie gleichſam als Auftakt für die 
etzte Generalabrehnung vollbrachten. das ift 
eine Kraſtentfaltung größten Stiles. Der uns 
beſtechliche Geschichte hreiber unferes lechniſchen 
Zeitalters aber, der Film hat alles getreu Ib 
gehalten. Und fo iſt es denn möglich, daß ſpä⸗ 
tere Generationen noch ſehen können. was die 
deutſchen Flieger an Mut, an Kühnhelt, an 
Tobesberaitung, an Ginfahfreubigfeit und 
n bis zum letzten gelelſtet haben. 
Aber nicht nur die deutſchen Männer, die tief 
in freindesiand flogen, find umierer höchſten 
htung gewiß, wir Wege jene Soldaten 
nicht vergellen, die die Maſchinen tartfertig ma⸗ 
chen, die Bremstlöße entfernen, die Bomben 
einhängen, die Munition elde das Bode n⸗ 
erjomal, das von entſcheidender Bedeutung 
für die Schlagkraft unferer Luftwaſſe iſt und 
bleibt. Ihnen allen aber s Film ein uns 
vergängliches Denkmal des tes. des Sieges ⸗ 
widens, der irlumphalen Kraft. Er tut dies 
nicht mit billigen Effekten, dies geſchleht vlel ⸗ 
mehr mit der ungeſchminkten Darſteuung der 
unerbittlichen Wirklichtell Dieſe Bilder follen, 
wie dies unier Generaffeldmarjhall Hermann 


u, die nunmehr tote 


ußwort betont, eine War» 
nung für die Weitmädte fein, für England 
deſſen Külten ſich abſchlleßend aus dem Nebel 
erausihälen. Dieſes Land gilt es au treffen! 
je: htm, die Intriganten der Melt! Hier iſt 
die Gifttüche! Hier eitert das Geſchwülr der 
lutokratiel Nun, fie werden es ja noch erle⸗ 
‚en, wie Demofratien ſterben! 
* 


Göring in einem 


fUr dieſen grandloſen Film, der zweleinhalb⸗ 
find Meter lang iſt. 0 für Bellen Schnitt 
und endgültige künſtiexiſche Ausgeſlaltung über 
fünf Arbeitemonate benötigt wurden, Mnrieh 
Norbert Schuhe, der erfolgrei ſunge 
Opernkomponiſt, eine Mufit, die in allen Far⸗ 
ben ſumphoniſcher Vielgeftaltigteit leuchtet. 
Kraftvolle, nden ener Themen, wechſeln 
ab mit Klängen ſlawiſcher Schwermut, weſen⸗ 
loſen Tremolos Hu le Warſchau) und kal⸗ 
ten Pizzitattl. Eine ſehn gute Leitung. Nicht 


unerwähnt ſol bleiben. daß die ſeſtiſche Auf⸗ 
Aden d. am Sonntagabend einen beſonderen 
zent durch die Mitwirkung des Muſtklorps der 
Standorttommandantur Ligmannſtadt unter 
Leitung von Stabemuſilmelſter Klamberg 
erhielt. Dr. Guſtav Röttger 


Ans ländiſche Studenten im Bavaria Filmateller. 
Die Münchener Unwverfität, Abteilung Auslän» 
der⸗Kueſc, führte biefer Tage eine Berichtigung 
des Bavariaryilmateliergelandes in Geſſelga⸗ 
fteig durch. Eine große Anzahl ausländſſcher 
Studenten aus ungefähr 20 Nationen nahm an 
der Bührung teil. Dem Auslandsſtudenten war 
auf dieſe Weiſe Gelegenheit gegeben ſich an Ort 
und Stelle von dem u des Krieges ungehins 
derten Fortgang der Filmarbeit in der Haupts 
ſtadt der Bewegung zu Überzeugen 
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Einführung der Bürgerfteuer in Litzmannſtadt wn nher a: pre 


ue 

Im Verorbnungoblalt Nr. 17 vom 17 * 
Sine einkommenfteuerähnliche Perfonalfteuer am 1. 4. 40 In unferer Stadt in Kraft getreten 1940 hat der Herr Neihsftatihalter im e der N 
2 gau Wartheland zwei 11 99 Anordbi pn, Die 
Die „Fünfte Verordnung zur Einführung mit die gelehlice Verpflichtung, die in dem bie Übrigens eine ausführliche Iufammenftels veröffentlicht. Es handelt ſich um bie Untenbundes 
feuerrehtlicer Borihriiten in den eingeplies Beſcheid eingelragenen Bilrgerleuertelbeiräae lung der Rechte und Pflichten der Urbeitgeber nung über pie Preisbildung für, Bar am 16, 
derten Dftgebieten vom 20. Februar 1940" läßt zu den ebenfalls bezeſchnelen Fölligkeltstagen und Arbeltnehmer nhalt, ergeht in der und de ene vom 18. März. tu hen Aula 
das Bürgeriteuergejeh vom 20. IL. 1187 In der einzubehalten und an bie Stabilalfe — Steuer. „Lihmannſtädter Zeitung noch beſondere Mit. um dle Anordnung über dle Preisbildeg 3 28. Cs 
Ballung vom 31. 10. 1098 und die enffpeehene elnsiehungsfteile-- abjuführen, Dun Teilbetrag feilung. Bio babin ist jeder Mebeltgeber auf die im Samgarnfpinnverfahren berg , der Arthu 
ben Uebergangepgeſchrlflen mit Wirkung vom tft nicht eingubehalten, wenn der Lohn am Grund der amtlichen . vom Geſpinſte vom gleichen Tage. ter Dr. € 
1. April 1940 in Kraft kreten. Sälligkeitstage die im Beſcheid genannte Frei.“ 2. 4. 1940 gehalten, bei Lohnzahlungen vor dem In der erſten Anordnung werben für Jur (ri 
Rach dem Befteuerungsgegenftand und der (fene nicht exrelcht. Der Monatsbetran der 1. Iuli 1940 eins 5 bei Lohnzahlungen nach  A"Sylinbergeipinfte, die für die meinen inbes in 
Velteuerungsgrundlage If die Bürger Nreintenze ‚beträgt je nach dem Perfonenftand dem 30. Sun 1940 drei vH. des Yrbeilolohnee im Reihsgau Wartheland und Im He Uninerfl 
Reuer eine eintom merfienerähn. des Pflichtigen 190 oder 150 vH. des für den bel leber Lohnzahlung als Bürgerſteuer einzu Reichsgebiet verkauft werden, ae un 


liche Terlonalfteuer, Befteuerunges Monat feltgelekten Fürſorgerichlfaßes. behalten. Das gleiche allt, wenn ein Arbellneh. die, Herfteller ſeſtgeſeht und die Auf un 4 
ftand it die Anl natürliche über 18 Jahre Hierbei it zu beachten, daß zu dem Bar. mer aus irgend wel hen Gründen feinem Ar. Ihläge für Rummernabweſchungen von dheisftudent 
alte Terlon. Belteuerungsprunblage ft das len der Wert der gewährten Sachbezüge tritt, Sal gie feinen Elnhehaltungsbeſcheld vorlegt. ſis Ar, 20 engl, Aufſchläge für Aufm Exilim: 
Eintommen der ]teuerpflihligen matilztihen die mie folgt anjufshen find: ie Seranyiehung der Jeibftäns (freugfpulen, Sreuphajpel am), Sum 9 
Berlon. a , und Mufltäge für ne ee chen 

Ihrem Weſen nach elt dle Bürgerſteuer ahlie weibiſche Acheitsltitie Leno h Mhh Bes elpinfte beftimmt, Gleihpeitin wird Ike Gauſch 
einen Beitrag zu den Gemeinbelaften bar, den 5. AM: Held, auf Orund belle der Bflihtine am ter Mel, cken die ſaſer And Moon 
grundfäßtic jebeo. Gentelnbegtied. nu enteſch' e Jür Lehrlinge, Gewerbegehiffen und Tonftige weiligen Yällinteitstage den Teitbetrag ferbit Friebe höhftens Die aus pleſer Anorbnin 8 

n hat. 


N ktor des 
erinn bezahlte gewerblich 0 „an bie Slaptſteuerkaſſe abzuführen hal, Der ergebenden Preiſe nach Abzug von 5% (Ilxel 
9 . bez. 10 e e ee einzelne Tellbes ag raucht nicht entrichtet au ki Skonto und Vertreſexproplſſon) Wühle üben 


zahgebend für dle Steuerberechtl⸗ eitsträfte, bi teiserredhnung der Gewebe einleiten Binntlic bez 


gung und die Steuerpflicht Mind die Werhüft« rung unterfiegen, monatlich 35,— Mt; werben, wenn ber Pflichtige mit feinem Cine 


N u { { ele Dujeum 
falle am Stichtag. Als Stichtag für die Werane A, für anne ewerhegehll“ kommen am äligteitstage unter der reis Sämtlihe Verkäufe find zu ben Bebin 
Tagung 1940 if Der 29. Deyeitor 1199 fegen > 19 Nor and dle des ee e "orange Bleibt Ede decade Are, Dep beutfcen Baummollgaentontcats au # 
worben, b. b. bie Stadt Ilt ſteuerberechtigt ges ſccherung unterliegen, monatlich ih, Mr: eitstofenunterftilhung oder ſauſende Unter» Die Anordnung über die Preishifbu 


en leder 18 Jahre alten Person, die an 
tefem Tage ihren Wohnſiz im Stadtgebiet 
oder in Ermangelung eines inländiſchen Wohn⸗ 


N it Fi Ihe ii „ bie im Sammnarnipinnverjahten hergefl 
„ur Angeſtellte höherer Ordnung monatlich Riera ehe 2a che N Sefpinfte enthält Sale barliber, 
80,— . die Borausfegungen für die Richterhezung des Werktofftoften, Spinnaulihläge (Spin 


es ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatte, Hinfihttih der in den nähen Tagen erſol⸗ einzelnen Tellbetrages vorliegen, hat der Ken), Auſſchläge für Verzwirnen, beſ 
MM an 8 Hr en 119 1 540 für denden Ausgabe der Elnbehaltungöbeſchelde, Steuerpflichtige zu erbringen. Na e dien bn ho 
das Erhebunnsjahr 1040 bildet in den einge» EN rn gegen die Anordı 1 


lieberten Oſtgeblelen ausihlichlih das Ein» 4 werden nach $ 7 der Prefablidungsveror 
Kinn das der Pflichtige im Kalenderſahre M d K d d W; l fl ch 2 
1038 (Bemellungsjaht) erzielt hal, und zwar it em in in en a d ge ü tet vom 18. November 1939 beſtraſt, Beide 


j il nungen find am 17, März 1040 in Kraft] en, Belchg 
ungetlürzt bei Steilerpflichtigen, die nach den i us. Im fü 
allen bes erfen ligten des dolce Sondergericht Lismannftadt fühnt weitere Kriegeverbrechen ee eee Ind ie eee 
Eintommenftenergeleiies der Eintommenfteuer 5 var nie der Prelsbildun 1 ie vatulſche Sied! 
Agence haben, Wihrend bei Steuerſſſh. , Es gap In ben erften Septemberlagen 1000 Tomftl und der einzige Kelter Im diefer Bande, online def nee in dbs). Sſe ſſt 
tigen, die unter Die Vorſchriſten des zwelten in ganz Polen kaum einen Ort, in welchem der 87 Jahre alte Wincenty Omweßgrek, erhielten anember 1090 außer Kraft gelebt worde ſcher Auswa 
Achte ſlelen, der Geſamibelrag der rohen nichl polniſches Untermenſchen dum in all feiner 0 fünf Jahre Gefängnis, da fie ich unter der den vergat 
Einnahmen aus Dienftachäftern, Rußeſtande⸗ Hiebe Entartung in Aktion getreten wäre, denge befanden, dle bielen Ueberſall aus⸗ Das lieft die Aausfrau Jortstum ein 
Aalen und, Lohn für Mitarbeit um 1000 ER ſlkenſebet daten dend geratene An führte, es gibt tochlertige Suppen 8 hier { 
gekürzt wird. A one 0 5 Deutſcheuhaſſer d, da mar 
ner Meile nach, ja zeigte in vielen fällen eine ad Riche Hausfrau, Sie erhalten von jel daß ke 

e ici bie 1 Item Dekmfar Dnitiative zu Verbrechen, wiede len sine wghrend der gleich Be hene bes Sanders kel Ihrem Kaufmann auf Karle eine Doc 1 f * 
1038 und vor dem 29, Hezember 1050 dle den Leicht kaum Iertiggebragt hätten, Wir denten gerſchte wurde der als Deutfthenhajler jeit lan. Suppe, Für dieſe geben wir Ihnen ſoſſeh pen eint 
Übrigen Keſchegeblel, in pie eiggegliederſen da An die palnſſchen Schüler, die als Begleiter gen bekannte Andrzej Kali aus Euſeminow, Kochanwe lungen: in infolge 9 
Dftgeblete zunjanen find. Für biele gelten bie ,, Lihmannftadı, zu einem Sahr und Dret en Inn: Die Maffe wills drel Mor 
Aigen Ju Sehnen“ Hunde aufizaten, wir benten in gleihem Mape Monaten Gefängnis verurteilt. Cr hatte im warmem Waller angerüpet und alten 20 Sonnabend fa 

Ale dee Seer 95 58s B auch an die vielen Tauſende von Ueberſällen, Herbst des vorigen Jahres die Riede lich in ten unter öfterem Umrühren gekocht. Ang mit der 

ie drei Begriffe, von 1 05 as 15 Ira wo Jugendliche die Weben ſtelllen. aller Oeſſentlichteit im e Welle ber oder Gewürz nicht zuſe zen; die ie Verſamm 
e 129801 wird, e mnan: er So war es auch bei dem Ueberfall, der am das deuiſche Bolt und den führer auszulaſſen. topffuppe ift [don mit allen Julaten ve 0 Nerlonen 
mel ungsjaht, Stichtagsſahr und Erhebüngs⸗ 4. Geptember 1930 auf die an det Straße Die gleſche Strafe erhielt ſär das gleiche Ver⸗ um ein Ihmadhaftes Mitlageſfen ‚auf dendgandaleller 
%% BUEAHEN Münnfe Braune erklun an in gel Alan Fiese l e "ran der ee Aalen Ba 
jr . 8 . uppe in zugedecktem Topf oder Keſſel enland ı 

RN RHEIN I mierz Pruza 1105 in den 100 Abendstunden Am 11. Septe 2 4000 fiel der 29 Jahre Minuten fler, Der Geſchmag wird hi fe ende Im 
15 Bemefluhnalshree fee. a nes Tages dle poluſſche Jugend des Dorſes te 8 A pi U mi 1 1 0 Aden DDR N verfeinert! — Auf eine Portion von bringe. € 

RUE ersten Me hntehnt der todlica und auch einige ältere Perſonen aus alte Stanillam Adamfat in der Abenbbämmer  Miertefliter rechnet man ca. 20-25 Gifutopfer ber 
0 5995 site 10 en, b 197 5 ee g N fammengetrommelt und zog mit Ihnen um 22 rung eine pelniſche Frau auf der Straße und Kane e Man fann nach Wunſch ſergeſſen, 

Mel not Rn um ö € 0 ei ann it 11 zu der genannten Verfaufsbube, Zwei pol notzlchtigte fie. Der Verbrecher konnte ermit« Kartoffeln befonders dazugeben. fang, Deut 
einem Almen Ben 95 ale 45 155 ulſche Fuhrleute nahmen vort gerade eine Mahl, telt werden und wurde jeht vom Sondergerſcht ie ie Die Maſſe brach“ von 7 
N A FH en au El ale man En auf e Baal bie 18 e zu anderthalb Jahren Zuchthaus verurteilt, an 10 ae a5 a0 an 19 mlerfammlung 

A * 1 = 5 Mi e einige ‚eier pr n. en allermenge aufgekocht! in 
gen merben nicht gewährt, Die. Mehbeträge entfernt, als es auf hie Bube Oe zu Hagel Einbrecher unſchädlich gemacht Klo Suppenmalle Gargi eig ehe, hielten. 


werben mit einem jeweils füs ein Kalender. begann Die Fenſterſcheſben wurden zerkellm⸗ Drel „gelernte“ Einbrecher erbrachen in der Wiheremehumme, Na dem Kochen läßt 

jahr ſeſtzulegenden Hündertlah Pebeſaſh ver. mert, die gauze Einrichtung milfant ben Nacht zum 18. Januar eine Wohnung im ersten pie Br 170 ein N Sinuien Unter Y 

nielfaht, Für das Jaßr 1MD (1. 4.61. le. Schränten und e in einen Trümmer. Stockwerk eines Haufes in ber Sulgfelber Strafe, Umrühren ziehen! Je nach Bedarf kann { 
1940) ift der Hebelah für Ligmannſtamk alf, haufen verwandelt, große Steine flogen auf das Ihre Beute — Wäſſche, Wolle, Klelder und Ans den Geſchmac derbeſſern und Jucker bin 

600 v. feltgeleht worden. Dach. durchſchlugen eo und fielen In bie angren» zunftoffe — padten fie in Koffer und nahmen ben, alſo die Suppe füßer machen. A 

Bei der Peranlagun An und N rail nie Ba 1105 Dan a „are 10 55 1 15 Dann ua 
dung der Bilrgerſteuer 1040 ift zu unterihelr reits im Bett be ndliche Tochter mußten lie. wollten fie das Weite fu hen, würden aber von ähri, 
den ſolſchen Axbeligehmern und ſelbſtändſgen hen. Diele 1 fonnte felbft noch ein Kleid einer Verwandten des Mohnungsinhabers über⸗ J 57 Ha HATT 
Berfonen. Die Arbeſtnehmer erhalten auf Uns überwerfen, ihr Meines, anbert atbjünelgen galt, bie bie Wolnei alarmlerte, Einer der ſchnellen Laufen und brach ben re blen 
trag beim Stadiſteueramt einen ſogenannlen Kind kit fle nackt aus dem Betihen. Die Nacht Täter konnte fliehen, dle beiden anderen wur⸗ kochen, Ferner flel der gleichfalls zehn 
Eindehaltunasbefceib, der fofort vem Arbeit- über hielten ſich bie Frauen dann im Tufppner den mit der geſamten Beute gelaßt, und zwar Hentyl Mihalfti (Alkgaſe 10) vom Tri 
geber auszuhändigen iſt. Dleſem erwüchſt oa⸗ ae eu Beranbt Ben Br Kin 170 witer 1 fee eines Gtrahenbahnwagens und trug al 
e geitrige Verhandlung bes Sonbergerichts nbreher Przeclawſkl un ‚omalgewifi, der hi N 

—ů ůů—ů g ie ene e beg Vece ii An de de zelle um 21 Jahr af Körperverlehtnnen davon. Aerzte ber ip 
f 


Der Mone 
towo von 
5 dleſes 
öltsichule ? 
Itowo befaı 
; 4 
Werbra Po, Neſtungabereſtſchaft erteilten den Anabı n Derbil 
ea der Näbelsführer und Haupttäter biefer clawſil wurde vom Sondergerſcht zu fünf, Tor 
Unlere Bezieher Bande war, ehe am ben e mahroftl zu dier daten Juctgaus neruftefl. r 
wurde dem ührigen Staniflaw Kaczmaxe 

Bitten wir Im Interefle einer orbnungspemähen  nachgemielen. Der erfte Angeklagte erhielt fechs, Hier Ipricht die NSD 

Yuftellung unlerer Zeitung dafür Sorge zu ber zweite viereinhalb Jahre Zuchthaus audile Bom Gerüft gefallen iſt in der Hermann⸗Gö. 
tragen, dah die Häuſer bereits ab 5 Uhr früh tiert. Sa helden wurden noch je fünf ring Straße 2 der Arbelter Waclaw Wieczorek Großtundgebung für alle neutlchen Arat 
geöffnet werben. Jahre Berluft der bürgerlichen Ehrenrechle aus“ aus Chojny (Trempackaſtraſhe 74) und trug Ber. der Sporthalle am Donnerstag, dem 18. 
7 8 5 Bier weitere Angeklagte, und zwar Kaen im Gesicht davon. Ein Arzt der ſtäd. 1940, um 10.90 Uhr, Es ſpricht der Reiche 
„Bigmannftäbter Zeitung er 18 Jahre alte Stefan Kupacki. der 20ſährlge ti hen Unſallrettungsbereitſchaft erteilte hm die des Rallepolitiihen Amtes Br. Groß. 


N. Da für € 
Grabower 


Vertriebsabtellung Broniflaw Tamicki, der elährige Waclaw Has erſte Hilfe, licher Anfang. Eintritt frei, Aae Sin 

en zu. 
= 2 1 — n == = — = > ER und liche 
3 eine ganze Reihe dieſer Träger klangvoller brauchten Möbelwagen kaufen, mit als und auf be 
Un olitifches aus aller Welt Namen ſogar Veiſtändnis für den 1 Beier und {hm in der Mitte des Dorfes, al 
p Einfall hatte, kann Herr Midus ſtolz darauf ellen. Dort fol” die Familie einquafehule an den 
fein, mit’ den Brominenteften 155 den. merden... i 10 i 

egenwart in aller enhei er fe jene 

Ihnen geht die — Lampe auf! Sandee 1 e e Die amBıt ee ausgesprochen zu Boten Volle Muſik ift efund ie deutſche 
it, da die Tage l Sonnenſtärte und gehen abends 1 mies zwei Jahrzehnte reift der fornlofe Mann nun g ſenslag, den 
Gerabe in bieler KH bone ell sa Kraft der aus, Ion in der Welt herum, ſährt von Erbteil zu Neutid hat man dem Uffenhaus eines J. Dle erste 
länger werden und 0 Su 15 5 100 a Erbtell und erbittet Ausſprachen mit den bes pifhen Gartens eın Konzert gegeben, iurde mit elt 
Lan Nan erfährt. dab man lcpt In den feng kampf gegen fjoſenträger tanntelten Berränfihteiten. Eine mittellende falten, elch Wittung Muh auf bie Mehetunde 
len Höfen ver Nein Yorter Wo tenkzaher Hinfts Man fon anderen Leuten nicht In die Suppe Sekretärin ftenonraphlert den Mortlaut der jaben wilrde. Die Tierpinholagen glaub enden 


N Unterredungen und fo kann Mifter Piaus den Aſſengeſichtern Zeichen eines beſos 

n wie we Re dere re ee [hen gilde Abe Ve de e den ele e delle en a Senad von meien fegen en au haben, Das ge BEIN De 

ber rieligen Reinernen Malle, gar niit die Mann des Glantes Cienefanb (Nordameritn) 5000 Interviews fat lein die In Dem wel den Affen [o, Much under ben Menicheh ire! Nr 

Rede eroiß, auch wir haben es noch nicht 15 ſieht es als den med feines ſorgloſen Das Manulfelpſſchränken feines Heimes lagern. es viele, die die Mufit in alle ü ved, der De; 
e 


H „Es wird der Tag kommen, wo die Männer en möchten, denn zo ſagt Wilhelm Bullltomo Bd 
fo welt gebracht, daß I re ber Kira an, een Aber e W Ihre Hofenträner Berbammen und lich der Ole mi malen en aan 1110 iv u er Se 
sten ET 515 Aer 1 Wan it ewa ah bert Wache Ingaber 0955 get um Ihren eit died verkündet Mifter räufd, verbunden, In Amerſig hat abheben und 
öndelt en Tede Arbeite, und ohnfätte zu auffhmunebeblirftigen Holennefhüftee wäre. run, ber mit dem Sammeln Tortfahten Wrofellor enibedt, daß Tone nicht nur pfoßrbelten werd 
Bringen, hat ſchon viele vernachläſfigte ſe Für ihn If es auch nicht das Beinkleid ale 


will, bis er 10 000 Wrominente auf feiner Selte ale Reaktionen auslöfen, des Abſchells Nachdem d. 
derwandel und ihnen den grünen Fleck elnes ſolches, was Ihm ſchlafloſe Nächte bereitet und bat und dann den Mrohanariff mit einem Buch Des Wohlbebagens ſondern daß Ihnen einge 


4 Boden rüger oder Grell, das Auszüge aus ferfentölende Krafı Innewohnt, Der Aielen räume geze 
e ober Dinge aan I, au“ e e, era orte Boa A Ei 
. N in ahin er $ ie „ in ber es vorher bon Bakterien te ber 

Er ss er) Kar 1. de Gig in We Mn dies eine Frage, die die Männer ldus noch viele ſchlafloſe Nächte bereiten... melte, war nach dem Mufilgenuß Aue ien Über d 
öfwintel mien die He Yorter entbehren. in ber ganſen Welt ſchon ee einige Minus fterififiert. Der Apparat beſteht in einerFete, Er führ 


e höher der Woltenkrager, deſto ſchmaler er. ten beſchäftigt haben wird, aber Miſter Pickus Der Möbelwagen als Nlotwohnung teftube, die innerhalb eines magnetſſchen, Der heute 
Meint natürlich der Hof, und die Bewohner will es genauer, in dieſem Kalt fogar ganz nes er 


to@werte kennen dle Sonne nur nau wiſſen Denn wenn man der reichte Mann In einer englischen Zeitung findet man kol. töne von ſich gibt, Diele ſingende Tube (bie) em Gebäu 
een ee diet benach- eines norbamerifaniihen Staates ſſt, gehört es gendes Inferat: Gebrauchter Möbefwagen ale eine Rlüffigtett getaucht, Wellen, aus, die! habe die] 
telligten Wohnungen nur die Hälfte des Miel, getadezu zum guen Ton, einen Spreen zu ha, Notwohnung zu lauſen geſuchl. Das Inſexal xientöſend wirfen, Das Wunder scheint alhaſtand heran 
fabes der oberen Stogwerke. Seht endlich hat ben und ala dieſen darf man wohl bie Aßſicht wurde von dem Vorſteher elner kleinen Ges der raſenden Schnelligkeit zu beuge 5 eratier ge 
man ſich dleſer Aermſten erbarmt. natürtich auf unſeres Miſter Plaus bezeichnen. der dem Wa Wie er mitteilt, ſucht er joffte das auch beim Atenſchen auspro 19 55 Sende 
t amerifaniihe Melle: man hat in den Hofe Arobſem „Hoſenträger oder Gürtel“ ein volles den Möbelwagen Is eine kinder teſche Land! Wenn feine Naſe von Bakterſen wimmelt, chen. Die del 
55 rohe glektriſche Lampen angebracht, Menſchenleben zu opfern gedenkt. arbeſterfamille, die aus ihrer Wohnun 81 er im ganzen die Rezeſchnung Sn umen elne; 
103 Hüntilhes Sonnenlicht ausſtrahlen. Um Bekannte Poſſlferx und namhafte Schrift, mittlert wurde. Es iſt im ganzen Ort für di ben hat, muß er ſich ans Klavſer ſetzen un) mi, daß 
die Täuschung nollfommen zu machen Teuchten gener, berühmte Wiſſenſchaftlet und Führende familie keine beigbare Stube aufzufreiben 410 üben, Mit raſender Schnee benten } 
die Lampen zur Zeit, da den Bewohnern der Staatsmänner, Me alle wurden von Miſter Die Gemeinde muß ſchon ſelt Jahren die Miete wird ſeinen Schnur ſen os und — die Nach indem ich an 


oberen Stocwerten ber Morgen dämmerte, Bickus um eine kurze Audienz gebeten. Und da fir die Familie zahlen. Sie will nun einen ſchaft aufs äußerſte verſchnupfen 


Jr 
san 16. April 1940 
et Preisbil! 


KRammmollgei) 
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atthalter Im eg Der Nelhoftubentenführer in Polen 
tige Anord pm. Die erſte Kundgebung des Ns. Stu⸗ 
ſich um die Antenbundes im 10 au Wartheland ers 
ng für Bar t am 16, April, 11 A borm'ttags, in der 
18. März u, nen Aula der Wolener Aniverfltät, Königs 
le Prelsbllbe g N 26. Es ſprechen Gaulelter und Neicsftatt« 
fahren berg h ker Arıhur Greifer und Reicheſtudenten⸗ 
ge. er Dr. Bultan Adolf Scheel. 
9 werben fürtu Jur Gründungsfeier des Ne Altherren⸗ 
b die Perart undes in Polen kemmt es am 17. April ir 
und im ut Unlverſtlät, Königaring 20. Neichsſtuden⸗ 
en, e und gührer des RS., Altherrenbun⸗ 
dle Auf⸗ un . Scheel wird Ipreden, während das 
0 von Dfeihofludentenordhejter ſpielen wird, 


ge für Warme Eröffnung des Bolkebildungswerte 


un, Ku 
pm. Das Deuiſche Volkodlldungswerk in 


hlüge hr el 
title Wird a 


ER „Kraft durch Freude“ iſt 
und voliftufig i eiter Brirner in Poſen 
eſer Anorbnumbfinei worden. Den erſten Vortrag hielt der 


ug von 5% ( 
erprovifion) 
ze einfelen 
den Bebin 
dein t 
© Prelsbildu 


kettor des Kalſer-Frledrich, Mufeums Dr. 
Uhle über „Das deulſche Wartheland“, Bes 
imilich bezieht ſich die inzwiſchen im genann⸗ 
Muſeum eröffnete Sonderausſtellung auf 
jelben Stoff und Gedanten, deren Bedeut“ 
teit ſetzt in den Vordergrund gerügt ist. 


fahren hergel Marine EN: In Poſen 
1807 70 Ein Marine, Sa, Sturm wird nun 
zwirnen, besuch in Poſen aufgeſtellt. Auskünfte erteilt 


d Anmeldungen nimmt entgegen dle 
toftelle der SA »-Standarte Poſen. Mühlen⸗ 
e 9. Wg. 3. Seegeltung und Weltgeltung 
Gründſaß hlerbei, 


eisbilbung hö 


— — 


9% in Kraft en. Belchatow. Kundgebung in Kom 
gen id dl us. Im ſlüvlichſten Teil des Warihegaues, 
iſte neltenden tige Kllometer 19291 Belchatow, liegt die 
erordnung vazulſche Siedlung, Deulſch Kornus 5 Kurs 
gefeht worbeps). Sie ift von den Nachkommen deutſch⸗katho⸗ 

er Auswanderer aus Böhmen befiedelt, dle 
den vergangenen Jahrzehnten hart um ihr 


ausfrau Jitstum Lingen mußten“ Schule und Kirche 
Suppen chen hier ihren polonifierenden Einfluß gel⸗ 
d, da man dle befannte Anſicht durchſehen 
halten von I Ute, daß katholiſch nleihbedeutend mit pol⸗ 
arte eine kechſſſch fei. Hinzu kam de wirtfhaftlide Rot, da 
ie Ihnen ſoſle pen einjt 20 Morgen nrolen Bandwiriihafe 
fa Infolge Aufteilung vielfach nur noch zwei 
© Maffe wie drei Morgen übrig geblieben find, — U 
and etwa 20 Sonnabend fand nun in Kornus im Zufammens 
n netoht. Ang mit der Arbelt der Deutihen Voltsliſte 
lesen; Verfammlung Nat, zu der ſich annähernd 


ellen auf donggandaleiter € Schmidt ſprach zu den der⸗ 

melten Bauern von ihrer Stammhelmat, dem 
eſſel Füdelenland und von den großen Aufgaben, bie 
mac wird hleſſe Wende im Schſchlal unlerer Volksgruppe mit 
ortlog von fh bringe. Er ermahnte ble Berlammelten, das 
ca, 20-25 GBfutopfer der zwei Toten aus Kornus nicht zu 
nach Wunſch her eflen, die für Deutihland aefallen find, 
ben. long Deurfher Lieder und perfönſſche Aus⸗ 
: Die Maſſe krach“ von Mann zu Mann ſchloſſen ſich an die 
und dann mßerſemmlung an und halſen das Band enger 


icht! Ein 
eiwa ſſehen Bi 


Kochen lügt“ 
ten unter ol 
Bedarf kann 
id Jucker Hin 
ichen. A. 


Perlonen eingefunben Ba Kreispros 


Aus unserem Reichssau Wartheland 
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Landmädel gehen in Dörfer des Warthegaues 


Kreis-Bäuerinnenfchulungen bei BOM. / LandmädelsFührerin über die Arbeit in unferer Heimat 


Bereits Ende Februar wurden die letzten Vorbereitungen für die Durchführung 
der Ktels-Bäuetinnenſchulungen abgeſchloſſen. Die erſten Lehrgänge find nun ſchon 
vorüber, immer wieder laufen neue an, die Arbeit iſt über die Grenzen der Schu ⸗ 
lungen hinausgedrungen und flieht in breiter Bahn in den Dörfern und Bauern⸗ 
böfen, Ueber Verlauf und Sinn dieſer von Bd. und Kreisbauernführung gemeine 


lam in die Wege geleiteten Arbeit berichtet folgender Brief 


der Schulungen. 


Auf das Endzlel Neubildung deutſchen 
Bauerntums im Oſten iſt die Lanoſugendarbeit 
im Altreich ſo wie hier ausgerichtet. Darum 
wurde noch der ſchon im Herbie im Warthegau 
begonnenen Jungenarbeit Mitte Februar auch 
bie Landmädelarbelt a 23 Kreis. 
jugendwartinnen, die aftive Bd M.⸗Führerinnen 
und Bauerntums reſetentinnen im Bb. im Alt⸗ 
reich find, wurden in den Warlhegau beruſen. 
Wir kamen aus allen Gauen des Reiches und 
wurden in der neuen Bauernſchule des Wariher 

ues auf Gut Schwanen bei Poſen in einem 
ae Aber in Ae geſchult und auf 
unfere Aufgaben im Warthegau ausgerichtet. 
Von hler gingen wir am 20. Februar einzeln in 
die verſchledenen Krelſe des Warthegaues, um 
in Zufamenarbeit mit dem BdM.-Untergau und 
ber reisbauernſchaft ein tägiges Landmädel⸗ 
ſchulungslager durchzuführen. 

Die Arbeit im Lager 

Für den Kreis Likmannftabt-Panb ſand dles 
Lager vom 3.—17, März auf dem Gut Smar⸗ 
diem ftalt. Es nahmen 21 Landmädel daran 
teil. Wir wohnten in einer ehemals jüdischen 
Villa. Unſer Tagesplan verlief wie in jedem 
Lager, beginnend mit Frühſport, Hiſſen der 
Jahne und einer Singſtünde. In der Schulung 
galt es einen gewaltigen Plan zu bewältigen, 
angefangen mil der Frithzelt, über die Böller“ 
wanderung und die mittelalterliche Ofttoloni« 
ſatlon bis zur Oſtentwicklung unter dem preus 


einer der Leiterinnen 


Bilden Königen und welter bis zur Gegenwart. 
Außerdem ki noch die Schulung über das 
Bauernlum als Grunpiage und Lebensquell der 
Natlon dazu: Die rechtiſche und ſoziale Entwids 
lung im Wandel der Deutſchen Geſchichte und 
das Bauerntum bevölterungspolltiſch geſehen. 


An den Helmabenden ſprachen wir über des 
Fate Kampf und Weg, über die Aufbau⸗ 
räſte im neuen Staat: Die Partel und ihre 
Gliederungen, Neihsarbeitsdienit und Wehr⸗ 
macht, den Landdienſt, das Landſahr, die Deuts 
Ihe Arbeltsſront und den Reichsnährſtand. Von 
lehtem lernten wir den Aufbau der Keichonähr⸗ 
ſtandsorganiſation tennen, ſprachen über das 
gun sich, die Marktordnung und die Erzeu⸗ 
gungs] da t. 

Von 10—19 Uhr und am Nachmittag von 
19 Uhr war praktſſche Arbeit. In dleſer 
jeit ſorgte dle ee für das Eſſen. Alle 
beigen ſertigten ein Tuch an mit verſchledenen 
Nähten, Stopfen und Fligen, Hohlfäumen und 
allen möglichen Jlerſtichen das ihnen ſpäter für 
die Urbeit in Ihren Dörfern als Grundlage 
dient. Am Abend lernten wir Volkstänze. 
Einmal erhielten wir Beſuch, und zwar kam die 
mit der Aufbauarbeit im Warthegau beauftragte 
Landeslugendwartin Gnuführerin Erlta Döbler 
aus Polen zu uns, um zu den Mädeln über bie 
Landſugendarbelt zu ſprechen, die in engſter hel 
fernenarbeit mit der Hitlerjugend durchgeführt 
wird, 


Die Arbeit geht in den Dörfern weiter 


Als nähfte Aufgabe ſtand nun vor mir die 
Einarbeitung diefer Mädel in ihre dörflichen 
Arbeitsgebiete, die ich mit den Schulungen in 
Rombien und Neu- Wittenberg begonnen habe. 

In der Schule von Neu, Allie erg kommen 
28 Landmädel zuſammen. Gie waren dem Ruf 
der Bden. Führerin gefolgt, die ih gebeten 
hatte, alle Landmädel zu einer Schulung zuſam⸗ 
menzurufen. Wir trafen uns um 2 Uhr. Hler, 
wie auch am Tage zuvor in Rombien, wo 2 
Landmädel zu einer ganztägigen Schulung zus 
ſammen waren, waren alle ganz bei der Sache, 
als ich von meinem Heimatdorf in Oſtpommern 
erzählte und wie wir als Landmädel dert im 
Altreich mitzuhelfen verſuchen, Deutſchland ſtär⸗ 
fer und leiftungsjähiger zu machen. 


In meinem Helmatborf gehören alle Müdet 
zum Bund beutjcher Mädel. Die BdM.⸗Führe⸗ 
in ift gleichzeltig Ortsjugendwartin für den 
Nelchenäheſtand. Sie schult die Mädel polltiſch 
wie auch fachlich. Im Winter führt das BW. 
Wert „Glaube und Schönheit" zur beruflichen 
S Arbeitsgemeinfhaften durch. Darin 
wird neben den Heimabenden an Nachmittagen 

raktiſche Arbeit geleiſtet. In der „Bauerlichen 
Beruſsertlchtigung“ wird z. B. von einer Gruppe 
gekocht und von det andern genäht. Die Lebens⸗ 
mittel bringen dle Mädel von zu Hauſe mit. Bei 
einer Kameradin, deren Eltern uns Rüde und 
Stube zur Verfügung Itellten, wird dann von als 
len fleißig unter der Anleltung von der fachlich, 
ausgebildeten Kameradinnen gearbeitet. Wäßh⸗ 


rowo eröffnete feine erfte Volksſchule 


| Es foll eine Mufterfchule werden 7 Auch Oberfchule in Oſtrowo berelts eröffnet 


aehntährige | 


e 86, stürzte der Monat April 1940 if für die Stadt 
en kechten zowo von höchſter Bedeutung geworden. 
chlalls zehn fen dieſes Monats wurde die erſte deutiche 
Geben wrlileltsihufe ber Stadt eröffnet. Die Stab 
id trug aflgeſttrewe befand ſich in einer Jwangslage, da 
kite der 15 liche großen Schulen belegt waren. rei 
en Knabeid in verhältnismäßig brauchbarem Zuftanbe 
r nur ple Boitsihule an der Prabower 


ſtaße. Bislang würde für etwa 50 deutſche 
inder Unterrigt in gemleteten aber BI: 
ya 
Schulkinder in 


fen, mit 9 
e des Dorſe⸗ 
lle einqual 
ſuſammenhang fei erwähnt, daß 
und le deutsche berſchule in Oftrowo am 
Dienstag, dem 16. April, eröffnet wurde. 
haus eines I Die erſte deutſche Voltsſchute in Oſtrowo 
ſegeben, Ade mit elner elnſachen, aber eindrucksvollen 
uf auf die telbetunde eröffnet. Zu dieser eier waren 
logen glaubitde führenden Männer im 
eines beſonzt elles Ofttomo gelommen: 
Das ‚neht aS ug Belang, Landrat Dr. Büttner, 
den Venice ure Wridat, Bürgermeifter Kemme 
Ewiglelt ved h, der Dezernent des Ehulamts der Stadt 
Bilhelm Buſtzütoo Bödmann, Frauen und Männer 
ieweil ſie mise Stabiverwaltung, vſele Eltern mit ihren 
ta har abet echten und die Lehrkräfte, die an der Schule 
icht nur pfißteiten werden. 
Nachdem der Bürgermelſter den Eltern kurz 
großen, hellen, luftigen und schönen Klas 
Bea räume gezeigt hatte, eröffnete er die Feier 
und steh einer Unfprache, in der er Eltern, Kinder 
ferien AND Gähte begrühte und feine Pläne und Ans 
6 das Schulweſen In Oftrowoe bare 


Schulwesen des 
Kıeisieiter der 


de heutige Tag it ein Martftein In der 


7 te der Etadi Ofttowo, Ich eröffne in 

be Tube dene Heese die eie dean Wolteldufe 

5 Sen habe dieſen Bau aus dem polniſchen Ur 

ent Renrand herausgehoben und ihm einen beutichen 
5 "ai 


’ nd ate gegeben. Sauberkeſt. Schönhelt, Licht 
en Sreube ſollen jeht In Dielen Räumen hert+ 
Man, Die deutlichen Kinder verleben in dleſen 
Schnupfen ich men einen großen Teil ihrer Jugend, und 
nee Pen en, an Ihre 8e d Zum 
4 en ſollen Dazu wi men helfen, 

— die Rah indem ich an der deufhen Woltsfhule, alles 


en auspro 
1 wimmelt, 


das anwende, was unter den augenbllallchen 
BVerhältniffen möglich ist. Als Richiſchnur beim 
Ausbau der Schule habe ich mir das als Vor⸗ 
bild genommen, was wir im Altreſch gewöhnt 
ind und ſelbſtverſtändlich finden. Nicht nur ein 

oͤnes Elternhaus, londern auch der herr⸗ 

ende Geift in der Schule follen dazu beitra« 
en, die Kinder für ihr ſpäteres Leben deulſch, 
ernig und gradlinig zu erzlehen. In dieſem 
Sinne müllen Elternhaus und Schule zufam⸗ 
menarbeiten und ich hoffe, daß zwiſchen Ela 
ternhaus und Schule ſtets ein gutes Einver⸗ 
nehmen hertſcht. 

Dang ſprach Landrat Dr. Büttner: Die 
lichten Räume, die Sie hier vorfinden, zeigen, 
sah ſchon viel gute Arbeit gelelſtet worden lit. 
Wir And aber noch im Aufbau begriffen und 
wollen noch viel Neues ſchafſen. Der deutſche 
Einfluß des letzten Jahrhunderts macht ſich in 
der Stadt Oftrowo deutlich bemerkbar. Man 
braucht nur die Gebäude am Ring anzuſehen, 
dann kann man nicht mehr zwelſeln, daß die 
Stadt deulſchen Chatatter trägt. Ader nicht 
immer wax man der deuiſchen Macht hier gut 
. Im Jahre 1018 al es uns nicht, 
leſes Gebiet dem Deutichen Kelch zu erhalten. 
Der Kampf gegen das Deulſchlum nahm ſurcht⸗ 
bare Formen an. Das Ergebnis iſt Ihnen allen 
bekannt. 

Heute wurde hler die erfle deulſche Schule 
eröffnet. Andere Schulen ſollen noch folgen. 
Mit dem deutſchen Schulweſen ſollen deuiſche 
Kultur, deulſcher Gelſt und deutliches Weſen in 
den Osten getragen werden, um das Deulſch⸗ 
tum To zu Härten, daß es nie mehr ausgerottet 
werden kann. Die Eltern haben in ſabrzehnte⸗ 
langen Kämpfen ihr Deutichtum treu bewahrt, 
und wir find Überzeugt, daß es auch in Aus 
kunft fo fein wird, Dazu ſoll uns vor allen 
Dinden die deutſche Schule verhelfen. 


Ich wünsche der deutſchen Volksſchule in 
Oſtrowo guten Erfolg und den Kindern fröhliche 
Stunden. Möge der herrihende Geilt in dleſem 
5 die Kinder zu kapfeten Deutſchen werden 
allen, 

Nach dem Landrat ſprach Schulrat Pridat: 
„Wir ftehen hier auf area Boden. Schon 
vor mehr als 2000 Jahren haben unſere Vor, 
fahren dieſen Boden bebaut. Wir kennen ihre 
Kultur genau. Und woher? Es gibt ein Bud, 
das nicht lügt. Das if unfere Muttererde 
In ihrem Schoße Hat fie allen Kultürennachſaß 
unferer Vorfahren treu und unverſälſcht bes 
wahrt! Nachdem der Redrer der den chen 
Vergangenheit bes Oſtens nachgegangen war, 
land ex auf die Gegenwart zu ſprechen 

Wir hier in Ofttowo find auch eine Grenz 


mark. Zur Zeit I fie bevöltert mit Deutſchen 
aus allen Gauen. Man hört hier die verſchie⸗ 
denſten Mundarten, Aber alle die Männer 
und Frauen, die hier find, find einig in dem 
Beitteben, dieſes Land, das der Führer ung 
wiedergewonnen hat. zu einem echt deulſchen 
Land zu machen. Heute sprechen fie noch in 
verſchlebenen Mundarten. Nach elner Generas 
tion aber werben fie ſich mit Stolz die Bewoh⸗ 
ner des Warthegauee nennen. Alle werden 
ihren Stolz barin ſehen, diejes Land, das mit 
dem Blute ihrer Väter erobert worden it, ge 
en allt Jeinde zu verteidigen, Daß die Ver⸗ 
fomelsung biefer Deutfehen” ats allen (Garn 
Deutſchlands [nel und ſicher vor ſich gehe, iſt 
mit eine der Hauptaufgaben der beutichen 
Schule im Olten. Die deutſche Schule fol 
Männer und Frauen erziehen, die ihre einzige 
Aufgabe und ihre einzige Ehre darin ſehen, 
dieſes Land, das fo viel beſtes deuſſches Blut 
getrunken hat, ewig deutſch zu erhalten. Daß 
wir dieſe Aufgabe freu erfüllen werden, wollen 
wir unſerem Führer getoben. 

Die Beier ſchloß mit einem drelſachen 
Sieg Hell auf unferen Führer und mit den Nas 
tionalliedern, 


tend die eine Gruppe in der Küche damit ber 
ſchäſtigt iſt, nach neuzeltlichen Rezeplen das 
Ellen zu bereiten, arbeitet die andere Gruppe 
unter ſröhlichem Singen an einem eingeſehten 
Flicen oder ein Knopfloch wird kunſtgerecht ger 
en ober es wird Malthenfionlen end ung: 
Zu Weihnachten wird für das Winterhilſswerk 
„Neues aus Altem“ nearbeitel und in der Weihe 
nachtsbäcerei für d der, und Altenbeſchs⸗ 
rung und für Frontpäccchen gebacken. Nach un 
nachten kommt theoretiihe Schulung in Exnäh⸗ 


rungslehre, in Hausmwirtihait und Geflügelzucht 
dazu, fowie Milchwirtschaft und Gartenbau, das 
bei auch praktiſche Arbeit und tigung von 
Betrieben, zu wei Zweck Lehrſahrten in an ⸗ 


dere fer, durchgeführt w n. Alles dient 
dem Ziel, die Mädel in ihrem praltſſchen Wif⸗ 
en zu fördern. Für die Landſtau und Bäuerin, 
Überhaupt für alle Berufe In der Landwirtſchaft, 
ift durch den Keihsbaueenjührer ein beitimmier 
Ausbildungsweg geihafien worden. Dieler 
Meg beginnt für uns Landmädel nach beenbigter 
Schülzelt mit der „Ländlichen Hausarbeitsiehre*, 
Sie dauert zwel Jahre und kann im elterlichen 
ober auch im fremden Betrieb abgeleiſtet wer⸗ 
den. Den Abſchtuß bildet die ländlihe Hause 
arbeltsprüſung. Wer im Neichsberufswelt⸗ 
kampf küchtig war und dort ſchon jein Können 
bewies, dem kann die Lehrzell verkürzt werden. 
Auf dleſer ländlichen Hausarbeltslehre als 
Grundlage bauen alle anderen Mädelberuſe, wie 
geprüfte Mirtihalterin, Landlrau und Bäuerin, 
Geflügelzüdterin und Imterin auf. Hier im 
Warthegau werben beſonders gute Mirtidaften 
als Lehrbetriebe anerfannt, mo die Mädel wei⸗ 
tere zwei Jahre die ländliche Hausmiriihaft ſer⸗ 
nen können. Außerdem werden Mädchenabtei⸗ 
lungen an den Sandwiriihafisihulen und Land⸗ 
lrauenſchulen das in den Arbeitonemeinihaften 
des Boch Wertes Begonnene weiter fortführen 
und ausbauen. 

Eine andere Möͤglichtelt, ſich weiterzubilden, 
bietet der Landſugendauskauſch, der Im Re lch 
durch den Austauſch von Gau zu Gau ſich ſeht 
gut bewährt hat. 

Nur wer feine Arbeit kennt und beherrscht, 
dem macht Ne Freude und der wird Te gerne tun, 
Nach dem Erbhoigejeg geht der Bauernhof im 
mer ungetellt an einen Erben über. Anderer⸗ 
leite muß nun der Bauer filr eine gute deruf⸗ 
liche Ausbildung feiner anderen Kinder ſorgen; 
wer tüchtig it, betommt dann auf Antrag einen 
Neubauernihein und kann einmal felbft Bauer 
auf eigner Scholle werben, wenn feine Frau 
7 nachwelſen kann, daß fie bauernfäs 

Ig iſt. 

Für mich ſelbſt iſt dieſe Aufgabe hier ſehr 
ſchön und ich winidt,e daß recht viele Kame⸗ 
radinnen aus dem Altreich dieſes Land und 
feine Menſchen kennen lernen könnten. 


Elilabeth Hildebrandt 


st, Zgierz. Von der Metallfamm⸗ 
Jung. Das Hauptlammellager für die Metalle 
lammlung zum Geburtstag des Führers beſlu⸗ 
det ſich im Haufe der evangeliſchen Gemeinde 
in der Glüditrake; bier können täglich von 11 
bis 18 Uhr Metalipenden (Kupler, Meifing, 
Nickel, Zint und Neufllber) abgelleſert werden, 
Bisher wurden ſchon über 6000 Kilo geopfert 
Sammlung läuft bis zum 19. d M. Wer 

bis jetzt feiner Pflicht noch nicht nachgekommen 
At, möge das Werläumte ſchneſlſtens nachholen. 
— Nut geringer Schaden. Wle wir 
zu dem dleſer Tage gemeldeten Brand in Pro⸗ 
boſzezewice erfahren, iſt der anaerichtete Scha⸗ 
den nicht fo groß. Das Wohnhaus konnte ges 
reitet werden, lebiglich eine Lage Stroh ift im 


Giebel vernſchtet und der Giebel beſchävigt 
worden. 
Bablanice, Margarineverteifung 


Wie aus einer Belannimahung des Wirtihaftes 
amtes beim Landratsamt Laſk hervorgeht, wer⸗ 
den am 18. d. M. an die deulſchen Einwohner 
von Pablanſce auf die roten Karten je Kopf 
>50 Oranın Margarine in den zuſtändinen Len 
bensmlttelläden zum Preiſe von für 
250 Gramm verkauft. Die Ein indlet kön⸗ 
nen die auf ſie entfallenden Mengen ſofort bei 
der Streisnertellungsftelle, Johannlsſtraße 10, 
in Empfang nehmen. 


Der Gauleiter bei den Schulungsmännern der Partei 
Schlußſeler der erſten Arbeitstagung des Gauſchulungsamtes der NEDAR, 


Am Sonntag wurde in Poſen dle 
große Arbeilstagung des Hauſchulungsamtes 
der Bartel, Gau Warthefand, im Thronſaal 
des Schloſſes felerlih beendet. Zu dem Feſtalt 
war auch Gaufelter und Nelchsſtatthalter Grel⸗ 
fer erſchlenen, der zu den foeben ausgeblideten 
Schuſungemännern der Reda. ſorach. 

In den Vormittagsſtunden hatten ſich die 
Kreis culungolelter, die Schulungeredner und 
die Schulungs beauftragten der Partei und 
aller ihrer Fllederungen Im Thronfaaf ver⸗ 
lammelt. Rach dem „Marſch der Deulſchen in 
Polen“, geſplelt von dem Mulitzug der Ss 
Standarte 109, begrüßte Gauſchulungsleiler 
Ba. Brixner dle Anweſenden und im be 
fonderen den Gaufelter und den Leiter des 
Hauptſchulungsamtes, Friedrich Schmidt. 

Der Leiter des Hauptihulunnsamtes. 
Schmidt. ergriff ſodann ſelber das Mort zu 
einem Vortrag Über den Ideengehalt der na 
tlonalfoglafiftilhen Weltanſchauung. Er wies 
auf die große Kraft der natſonglfozlalſſtiſchen 
Idee bin, deren revofuſtonäre Wucht in eine 
Auseinanderfehung mit der über'hien Keſell⸗ 
Ihaftsordnung_ geralen mußte. Der Nebner 
ſprach dann über das Gebot des heutigen 


erſte 


Augenblicks, die Idee des Voltes 
Gemeinſchaſtsſorm nicht nur anzusttennen, 
fondern zu leben. Die mit dem Feuer der 
Ueberzeugung, klar und mitreißend geftalteten 
Ausführungen ſchlugen alle Anweſenden in 
ihren Bann. 

Nach . Schmidt ergriff Gauleſter 
Greifer ſelder das Wort zu einer Ans 
Drache. Er dankte zunähit dem Gaſt für feine 
Darlegungen und ſprach dann von der Not⸗ 
wendigkeit des Ttefen Kampfes, durch den auch 
die natürliche Ausleſe der nationalfoziafiftts 
Ihen Flihrerſchaft gebiſdet worden ſel. Was 
früher im Kampf, muß ieht durch Schutungs⸗ 
arbeit erreicht werden Im gRartheſond feſen 
leben Jahte aufzuholen. deshalb fallen den 
Schu ungemännern der Partei hier, und dazu 
im Kriege, ganz befonders große und ſchöne 
Aufgaben zu. Und In den Schufunnen würden 
bie Schulungs beauftragten daun immer den 
Seften Erfolg haben, wenn fie den zu Schulen 
den in erſter Linſe die Perſon des Führers 
nchehringen. 

Mit einem Shluhwort von Wa, Wrirner, 
der Führerehrung und den Liedern der Nation 
wurde der feierliche Att beſchloſſen 


als höchſte 


— 


‘ 


2 


Aus den anderen Oftgauen 


Kattowig. Banditen raubten 45000 
AM In der Nähe von Oltuſch im Regierungs⸗ 
beiter Nattowiß wurde ein breiſter Kaubüber⸗ 
fall auf einen Geldtransporxt der Grube Arthur 
verübt, Die Bandlten erbeuteten 45000 . 
Lohngelder, bie zur Auszahlung der Belegihait 
bestimmt waren, Der Kutſcher des Geſpanns 
und sinige begleitende Angeſtellte wurden von 
den Räubern durch Borhalten von Piftloen an 
einer Gegenwehr gehindert. Nachdem die Van⸗ 
diten den Wagen etwa 120 Meter von der 
Straße ab in den Wald gelentt Hatten, mußten 
die Angeſtellten det Grube unter ſtändiger Ans 
drahung des Erſchleßens die Kafletten öffnen 
und das Geld in einen von den Räubern bereit: 
gehaltenen Sack fteden. Die Banditen flüchte⸗ 
ten dann in den Wald und wurden dabei von 
einem ihrer Komplizen mit der Waffe gedeckt. 
Vorher hatten die Verbrecher noch die Zuge 
ſtränge an dem Pferdegeſchirk durchſchuſtten. 

Bromber; RU eee Beltienen 
urteilt. Bor dem Bromberger Sondergericht 
hatte 5 der 49 Jahre alte Elſenbahnſchmied 
Wilhelm Baum zu verantworten, der ſich am 
5559 Blutſonntag 1 hervorgetan 
hatte, Er war am Vormitlag an der Jog 
einer Horde in die Wohnungen Deutiher einge⸗ 
drungen und hatte ie unter Bedrohungen mit 
elnem Gewehr zur . geſchleppt, wo 
ſte polnſſchem Militär übergeben wurden. Am 

nbof war ihm in der Kaſerne die Wache 
über 200 hier zufammengetriebene Deutſche iiber» 
geben worden. Baum quälte die Deutihen ſa⸗ 

mild, ließ fie ſtundenlang auf dem Geſicht am 

eden liegen, {hof einen, der ſich dennoch er⸗ 
job, nieder, und ließ pulverifiertes Siftges auf 
den Fußboden treuen; nur dank dem Dazwi⸗ 

jentreten eines polniſchen Ditigiers wurde das 

ulner wieder weggeräumt. — Das Gexicht vers 
Urtellte Baum zum Tode. Der Verbrecher nahm 
das Urteil mit zyniſcher Gelaffenheit auf. 

— Todesurteil gegen einen Kin- 
dbesmörber. Mor dem en Sonder 
gericht ſtand der 52 Jahre alte Martin Bomorffi 
wegen Mordes an einem jehsjährigen Mädchen. 
Der Angeklagte N im Jun 7 1 5 Jahres 
nach einem Beſuch bel der Familie Schauer bes 
zen Töchterchen Chriſtine auf einen Spaziergang 


mitgenommen, ihr unterwegs Schokolade gekauft 
und ſie dann in eine Schonung in der Nähe 
des Bromberger Vorortes Müllershof entführt, 
wo er ſich an dem Kinde in widerlicher Weſſe 
vergangen und es dann erwürgt hatte. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zum Tode. 

— wei Todesurtefle. Hier wurde 
die d4jährige Ludwika Dudet wegen gemein 
ſchaftlichen Mordes und räuberiſcher Erpreffung 
zweimal zum Tode verurteilt, Sie hatte am 
Bromberger Blutſonntag den Mob und pol⸗ 
niſche Soldaten gegen mehrere Volksdeulſche ges 
hetzt, die dann ſpäter ſämtlich ermordet aufge⸗ 
ſunden wurden. Außerdem hatte fie einem 
Voltsdeutſchen einen Wagen geraubt. Mit wel⸗ 
cher Syſtematit die Dudek ihre verbrecheriſchen 
Taten beging, geht aus elner Aeußerung hervor, 
die fie in den Septembertagen getan hat: „Das 
deutſche Blut muß fließen wie Schwarzſauer“. 


Strasburg. Raubüberfall. Von bisher 
unbekannten Tätern wurden in Karben und 
Neuhof Raubüberfälle auf drei Bauernhöfe ver⸗ 
übt. Die Verbrecher bedrohten die Einwohner 
mit Schußwaſſen und raubten 360 Mark, An⸗ 
de Wäſche, Wertfaden und Lebensmittel. Die 

jerfolgung der Räuber ist ſofort aufgenommen 
worden. 

Rippin. Falſche Hilfspotiziſte n Hier 
wurden die Polen alle und Sudinjfi 
verhaftet, die — als Hilfspoliziften getarnt — 
ein Notzuchtverbrechen begangen hatten, Sie 
waren am ſpäten Abend in das Haus des pol⸗ 
niſchen Anſtedlers Polak in Tomlowo, Gem. 
Plonne, eingedrungen, hatte unter Bedrohung 
der Eltern die junge Tochter des Polak „vers 
haftet“ und auf einem . jotigeführt. Uns 
lexwegs nergingen ſich die Verbrecher an dem 
Mädchen un Den Re dann laufen, drohten ihr 
jedoch mit dem Tode, wenn fie die Pollzel bes 
nachrichtigen ſollte. 

b, Suwalkl. Mobammebanerfrich- 
dal In dem zu Ostpreußen gekommenen Ges 

iet Suwafki befindet ſich unter anderen Merk» 
würdigkeiten auch ein kleiner Mohammedaner⸗ 
friedhof. Bei der N55 Volksauſnahme in Su⸗ 
walki ſtellte es ſich heraus, daß dort heute noch 
einige Mohammebaner leben. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Beſtraſung wegen Verſtoßes. 
gegen Rrelsvorſchriſten 

öfldent — sl. fl 
12 e ee 
relsbildungsnorihrilten gegen verſchiel 
inhaber Ordnungsſtraſen von 500.— 
At verhängt. 
Blhmannltadt, den 12. April 1940, 
Gartenſtraße 15, 
Der Negierungspräfibent zu Litmaunſtabt 

2.8 


ene 
RN und 


2 


* (hes) Dr. Me. 


bandelsregiſter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den b. April 1940. 
Veränderungen, 
8. 1810: „. Jahn, Transmilfionabau, Maſchinen⸗ 
fabrit und Ellengieheret Meilengejeitichalt" Lodſch'. 
Zu Borftandsmitgiiebern find welter beftellt;- Rauf« 
mann Bel We, Mannheim, Stan Marie Sohn aus 


Sandelsreoiiter 


Watsgeriht, Sipmannftabt, dem 10. uptu 104 
Veröuderuugen 
B. 1880: che Genofenihaftsbanf z- Miiennsfaltihaft mit dam 
152 le Hank ge geb Nienieckich E Paftes, de 
one 


1 
Aurt Pohlmann wurde lum Vorfanbsmligfieb /Disetter/ DeRellt 


Achtung! Werbeſachleule! 


Die für die auſſere und innere Geſtaltung ber Hau⸗ 
Delsgeſchäfte zuständigen Fachleute, wie Aechliekſen, Der 
koraleute, 8 und ſonſtige Werbeſachleute 
werben Hiermit aufgefordert, zu der am 
ittwoch, dem 17. F. M., um 15 Uhr 

im ipungsiacie der Imdultrier und Handelskammet 
Mattfinbenden Beſprechung zu eriheinen. 

Zur Gib gelangen, al jemeine Feogen hin · 
el Geſtaltung der Hande reeht von Litzmann ⸗ 

abi. 


Werbegemelnſchaft 
Deulſcher Kaufleute, 
zu Vihhmannſtabt (e. 89 


Bekanntmachungen 


der Stadiverwaltung Lodſch 


Nee de des beichingnahmten 
küdlihen und polniihen Grundvermögend 
Der Herr Reihsftatthalter und Neichskommiſlar Für 
die Neihsverteidigung, Gaulelter Greifer, hat am 11 
4 1940 folgendes angeordnet; 
„Für die Verwaltung det beihlagnahmien im 
Stadiktels Litzmaunſtadt Se [te Wohnbauten und 


unbebauten, nicht land. oder ſorſtwirkſchaftlich genuß⸗ 
ten Grundftüde und für die Beſchlagnahmung beweg⸗ 
licher Vermögens werle, ſowelt es ſich um Wohnunge. 
einrichtungsgegenltänbe und ähnliches pendelt, ift 
allein der Oberbürgermeifter der Stadt Lihmannſtabt 
zuständig. 

l Verfügung tritt mit ſofortiget Wirkung in 

raft.“ 


Au Grund vorfichend wiedergegebener Anordnung 
gebe ich hiermit folgendes befannt; 

J. Die Olcherſtellung, Erfaffung, Mihäkung, Berwals 
dum a Verwertung der beschlagnahmten im 
Stobttreis Liſmanuſtabt gelegenen Wohnbauten 
and unbebgulen, nicht land“ und forſtwiriſchaſtiſch 
genuften Grundftilde und der beſchlag. Imten ber 
weglſchen Vermögenswerte, fomett es fü um Mohr 
nungenegenftänbe und ähnliches handelt, erfolgt aus 

ſchllalſig durch has non mir mit Pieſer Ausgabe Her 


2. Die Verwaltung ber einzelnen Grundilide erfolgt 
nur duich von mir beflätigte Verwalter, Grund» 
ftldsvermalter, die nicht durch die Stadtoerwaltung 
beſtätigt find, haben um eine Sehällgung bis zum 
20. Uprit 1940 beim Stadtamt „Berwaltung fremder 
Grundjtäde", Straße det 8. Armee Nr. nachzu · 


lachen. 
Lithmannſtadt, den 18. April 1940. 
Der Oberbürgermelſter 
— Amt für Vetwaltung fremder Grundftüde — 


änduftele- und Sandelstammerbeiträge 


Auf Grund der Anordnung des Heren Nelcheſtatt⸗ 
jalters vom 14. Februar 1040 erhebt die Induſtrie⸗ und 
zandelskammet Im Wartheland zur enen. der 

ihr obliegenden Aufgaben Beiträge. Beltragspfligtig: 
ind alle im Wartheßan anläfligen Gewerbeitelbenben, 
jowelt fie nicht aus| Sr lich eln Pandwert ausilben, 

Der Beitrag für die Zeit vom J. Oktober 1039 dis 

51. Marz 1040 ſetzt ſich zuſammen aus einem Grund 


beitrag don 12.— t für dandelsgerichtlich eingetra⸗ 
Itmen; Grunbbeltrag von 6.— AM für 75 t im 
einem Site 


jene 
e eingetragene Betriebe un! 
alle von 1.— A je beſchäftigtes Geſolgſchafts⸗ 


lied. 
Gandinetter, die neben ober in Verbindung mit 
ihrem Handmwert ein welleres Cewerde ausüben, za. 
len einen Grunbbeltrag non 3.— AN; der Zufahbeltte, 
von 1— RA wird nuf für die nſcht handwerklich käti« 
gen _Gefol Ale er erhoben, 
ur die Feſtſtellung der Zahl der Gefolaihaftsmit- 

alleder gilt als aa der 1. Bebrmar 1940. 

Die Belge pflichtigen haben dle Belttäge Binnen 
2 Wochen an die Stadthauptkaſſe, Deuſſchlandplaß 14, 
n len. Beſondere Zahlüngsaufſordetungen er 
ſehen nicht. 
x Die Belträge können von den Beltragspfilätigen 
im Wege des Berwaltungezwangeverfahrens beigetrie» 
ben werben, 
Litzmannſtadt, den 11. April 1940. 

Der Oberbürgermeilter 
— Gleueramt — 


[at 
m 


2. Bekanntmachung 
Der Vorſtand der 


Lobſcher Elektriſchen Straßenbahn 


urtlengeſenſchaft 1 
ahnt hierdurch zur Kenntnis, daß am 
rel 95 dem 26. April 1940, um 17 Uhr in 
en n der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in Lodſch, Hermann ⸗Göring · 
Straße Nr. 4, die 


40. ordentliche Sauptoerfammlung 


der Aktionäre mit folgender Tagesordnung 
stattfinden wird: 

1. Prüſung und del Bang des Reden» 
ſchaftsberichto, der Bilanz und der Ger 
winn⸗ und Verluſtrechnun⸗ 5 1939 for 
wie Entlaſtung ber Geleufge tsbehörben. 

„ Verteilung des Gewinns aus 1909; 

„ Genehmigung des Haushaltsplans für 


1940 
„Mahl dreier Borftandsmitglieber; 
Wahl dreier Aufihtsratsmitglieder. 
6, Anträge. 

Aktionäre, die an der Hauptrerſammlung 
teilnehmen wollen, müſſen ihre Akten oder 
19974 8 ine von Kreblianftalten 

päteitens bis zum 18. April 1940 
einſchlletzlich in der Kaſſe der Lodſcher Elel: 
teſſchen Straßenbahn A. G. in Litzmannſtadt, 
Liſtſtraße 6, hinterlegen. 

Die im Generalgouvernemenf anſäſſigen 
Aktionäre können ihre Aktien in gleicher 
Weife oder aber bei Notaren und Deutſchen 
Gerichten hinterlegen und auf Grund der 
durch dleſe ausgeſtellten Hinterlegungsicheine 


iraute Stadtamt „Berwaltun Fraser Grundjtäde*, 
Andere Dienftfiellen ind zu solchen Maßnahmen 
nicht befugt. 


1425 Teilnahme an der Hauptverſammlung 
bis zur oben genannten Friſt anmelden. 


ikmannſtäbtet geitung — Dienstag, 16. April 1940 Nr. 106 
me —ꝓ ͤ— . . ů K—  nnnnn  n  n n n nn n nn nnnnnnnn, 


am Gebäude der Kredit blatt in der Kre⸗ 


Aus dem Generalgouvernement 


Ein Aufruf des Präfidenten der Emiſſionsbank 

r. Der Präſident der Emiffionsbant in Bor 
len hat an die Benöllerung des Generalgons 
vernements einen 1 erlaljen, in dem er 
Vertrauen fordert, um die Neuordnung der 
Währung vornehmen zu können. Prof, Dr, Fe⸗ 
lix Mlynarſti unterſtreicht, daß der Austauſch 
der Banknoten der Bank Polſti ohne Verluſte 
für die Bevölkerung vorgenommen werden 
wird; freilich gelte das nur für diejenigen, die 
dem Wort der deutſchen Verwaltung und bes 
Präſidenten vertraulen, da Perſonen, die ihre 
100. und 500⸗Jloty nicht in den Banken depo⸗ 


nierten, 1 Werte nun verluſtig gehen. Der 
Präſident kündigt auch die Ausgabe von Hart⸗ 
Hart fühle 


eld an, wodurch dem immer ug 
garen Kleingeldmangel ein Ende be 
den wird. 

Ein erſteuliches Sammelergebnis 


r. Wie im Reich, ſo fand aud im Generals 
Feiner at feinerzeit ein „Tag der deutiden 


reitet wer⸗ 


olizei“ ſtatt. Das finanzielle Ergebnis der 
eranftaltungen, das dem Kriegs WoW. zugute 
kommt, iſt folgendes: insgeſamt 182 635.60 Stat, 
Die erſte Stelle unter den Distrikten nimmt 
Krakau mit 58 677.56 Nel ein. Dieſes ſchöne 
Ergebnis ift der beſte Beweis volle: welcher Po⸗ 
ularität ſich die deulſche Poltzel del den Deuts 
hen im e erfreut, die bes 
kündet if durch den Leltſatz „Freund und Hel⸗ 
er“, der das Verhältnis der deutſchen Pollzei 
zu ber deulſchen Bevölkerung im Generalgon⸗ 
vernement kennzeichnet. 


Trauerſeler für gefallenen 44Dffizier 


In Krakau fand am Sonnabend eine 
Trauerfeier für den von einem polulſchen 
Banditen ermordeten 4 Hauptſtürmführer 


Staufer ſtatt, an der Generalgouverneur Dr. 
de be e teilnahm. Bel det Trauer⸗ 
eier in ber Kaſerne hielt der Generalgouner« 
neut eine Anſprache. Auf einer Gelhlihlafette 
wurde ſodann dle Leiche des ea 

Bahnhof 

ben und 
den. 


igiers zum 
de Wich wo elne Ehrenſalve abgege⸗ 
die Lieder der Nation gefungen wur⸗ 


r. 777750 Mauerwerk etſchlägt 
zwel Arbelter. Bei Renonlerungsarbeiten 


imannhabt ben 30. l. 1949 mie foigt Teftgelept: 
1. 2 


Der zur Beredmung der Eoyialvsefläerungsbeiträge füt das Jaht 1949 ate Grundlage dienende Wert der 5 
wurde auf Grund ber Gailgelbang des deren Kommilfars von Liymannjtant vom 4 & 1940 und bes Heten bebe W 


bytowa 1 ereignete ſich ein ſchwerer Ui 
folge Weberlatung des Gerüſtes, au 


Handflafhenzug ruhte, ſtürzte ein abgetranenes 
8 zug rügte, 9 1 


tüd Mauerwerk auf die 
Arbeiter; Stanillam Wnut 


rde und 


letzt. 
T- 


pflege war wie übern! 
erſchreckend. Abgeſehen von ber erheb 
der polniſchen Richter jüdiſcher Herkun 


oh. And gan, 

2237 Rechtsanwälte 1020 Juden entf 
ber Notarſtand war ſtark verjubet: 
Warſchau früher tätigen Juden war, 
ſaſſchen Bel die getauften 
gerechnet. Nicht beſſer laß 


genommen. Es wird jo genau geſie 
von den 31 früheren Nolaren nur 11 
werden. Auch die Ueberfeherbiiros, 
gehören, wurden geſchloſſen. 


r. — Kontrolle der 6 


Iheine Der Verkauf von Induſtrie. und 


Handwerkerſcheinen wurde abgeſchloſſe 
line die Ala ao 15 
Unternehmen Bien: Es wird darau 
ſam gemacht, datz bi 

Licht 

trügerelen vorzubeugen. Welter ve 
Stadtverwaltung dakauf, daß es den 
otganen verboten iſt, Gebühren ein, 


1 Fuhrwert vom 
aß t. n 

Bielfie (Strecke Sledlce—Warſchau 
Bauernſuhrwerk auf einem Bahn 
einem Zuge erfaßt. 
tötet, e 15 das Pferd. 


goil die Fl. e wird in 


Umgeb: 1 
ir ble Beotterußg Durdkeführt" 


en 


— Gperrftunde bis 9 verf 


In d tabt TI fi 
Soerrtune. ae 


45 
worden. 15 


be der Banfhalgepäkter ber bh lchen utbelter. die in ber Daus wirtſchoft beſcholtigt tab. wie Witti altecinne G, 
1 für die Bewertung der Sac beige ber Übrigen Berfgerten, bie eint Ontfdäpigung In Scmwerten erhalten. 


4 2 
Bolle freie Stetten, (luftig Wohnung, Helsung und Beleuchtung). 


Tabelle der Pauſchalgehälter der phufiſchen Arbeiter 


Die en 4 
1. N desc aſtigt And, wie: Mittſchoftetiunen. æöchlanen. Plenkmädchen, Stulenalb cen 
2 Senssächtet und beran Gehliten. 


Derbienftgrenzen 


A Im Oriſchaften bie 5000 Einwohner 


Barverbienft bis 10,— 1 
2 Aber 10,— 15, 2 . a 
- — — - 
— — — — 
- . ” - 


B. In Oxtſchaſten Über 5000 bis 25.000 Einwohner 


Barverbien| bis 10,— I 
2 2 Aber 19.— 5 ß 2 Dias 90 
- — B-. - ” 
— — 2 2 555 = 
2 a ke - 
€. Oeiſchaften über 25000 Einwohner 
Barverbienft bis 10,— A monatlich 
2 über 10, 72 — 
— — - 
» - - 
. — ” 
* 


Bewertung der Sachbezüge 


Bom 1. Januar 1940 an wird der Wett 

der Sachbezüge für die Zweche det So. 

Aal dverſiche rung im RNelchogau Warthe / 
land wie folgt ſeſtgeſeßzt: 


1. Wolle free Stati Anfhiehti 
85 “ ung” ad len 


n 
a) für 7 50 Urbeitsträfie und 
ſehrlinge täglich 

2 für männliche Arbeitskräfte. 

el teilweiler Gewährung von Koſt 
kind anzurechnen: 
erites und zwelles Be mit 
je 1/10, Mittageflen mit 4/10, Nadır 
mittagstaffee mit 1/10 und Abend» 
dien mit 3/10 det zu 1 bezeichneten 


fe. 

Für freie Famiitenwohnung werden 

5 19 8 55 Sate fejtgeleht: 

a) für Wohnungen bis zu 3 Wohn 
taumen monat e, 

b) für Wohnungen über 8 Wohn, 
räume monatlid) 

e) für Wohnungen Über 10 Wohn 
zäume (Einfambäufer usw.) 
„Der Were der hier nicht ange 
nen Sechbezuge (Depntate ufw. 
die zu endgültigen Feſtſenung nach 
den wirffihen Erzeugerpreifen zu ber 

rechnen. 


75 


225 
a0 
Barverbienft 


In Ortjhalten 


über 5000 bie 
35000 Einwohner 


Die Seiletverlgcrungebelttöge And noch eben angegebenen Tabellen ad 1: W 199 zu berechen. 
@rjlaiderfiherungsanftout 


(#rantentafle) 
ges Selig 
tomm. Leiter 


und Tabeufz Za⸗ 
wadzki. Ein weiterer Mann wurde ſchwer vers 


— Keine jüdiſchen Rechtsan⸗ 


wälte, Die Verſudung der Warſchauer Rechts⸗ 
im e Polen 


0 
Jaht der jüdiihen Nechtsanwälte erschreckend 
4, beſonders in e 
ele 


es unter den ver⸗ 
eibigten Dolmeiſchern aus. In die Berufsliſten 
dieſer Stände werden ſeßt nur 550 

ebt, 


eine Autre ber 


e Kontrollorgane ſich durch 
ildausweiſe legitimieren müllen, um Bes 


der Nähe des = Dembg 
Drei Perſonen würden ges 


dent . 
eee 


Iufammen abgerundet 


Sn 


nfall. In⸗ 
f dem ein 


tötete zwei 


g 


wo au! 
n. Au 

von 31 in 
en 11 mos 
Juden un⸗ 


rler aufs 


gel . 
ugela| 
vie Su) en 


ewerbes 
Mt, 

aufmerk- 
weißt bie 


Kontrolle 
zukaſſieten. 


wurde ein 
gang von 


tenimpfung 
oben. 


2 


vollen 


43.— 


Br 


70 2 
750 2 — 
1 
{ 19,1805 
een, e 
7, 12 — 
12 0 a 
17,50 1 — 
20 8 
t alice hau 3 
ai 
Haken, e At F 


getragenes 
!ötete zwei 
ıbeufs Za⸗ 
ſchwer ner 


ach tsan ⸗ 
ler Rechts 
en 


Juden un. 
den ver⸗ 
jerufsliften 
rler aufs 
da 10 3 
augelaffen 
bie Juden 


werbe. 


„ um Bes 
twelſt bie 
Kontrolle 
zukaſſteren. 


gang von 
zürden ges 


5 15 
empfang 
907 c 

elliche 
verschoben 


er Sag beige- 
‚für den Rreſe 


ſchoſtetiane. 
erten erhalten. 


art 


Schmerzerfüllt teilen wir allen unſeren Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, unſere herzensgute Mutter, Schweſter, Großmutter, Schwägerin 


und Tante 


Marta Kindermann 


geb. Eijenbraun 


am 14. April nach kurzem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. d. M., nachmittags 5 Uhr, von der 
Friedhofskapelle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. 


Bitten von Kondolenzbeſuchen abzuſehen 


In tiefem Schmerz: 


Die trauernde Familie 


Dankfagung 


Zurückgekehrt vom Grabe unjcr:s lieben unvergeßlichen 


Julius Flacker 


ſagen wir allen, die ihm das letzte Geleit 


aben, unſeren herzlichſten Dank. 


Ganz beſonders 


danken wir Herrn Paſtor Löffler und Herrn Paſtor Doberſtein für die troſtreichen Worte im Trauer⸗ 
hauſe und am Grabe, dem Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde ſowie allen Kranzſpendern. 


Die trauernden ffinterbliebenen 


Nachruf 


Dem Herrn Über gehen und Tod hat es gefallen, das Tanniährine Verwal, 
1 9 550 unferes Wellen Wasen nF Fran Be 5 


Marta Kindermann 


geb. Eiſenbraun 


aus der Zeit in die Ewigtelt abzurufen. Groß IR die Plide, welche der Tod hier 
geriſſen hat, denn die Verſtorbene hing mit großer Liebe an unſerem Berein und 
War ſtets um das Wohl desſelben Ich dedacht. Ihre edle Geſtalt wird uns 
allen unvergehlih bleiben. 
Die Paftoren und die verwaltung 
des Weiblichen Jugendpereins 
an St. Trinitatis 


1. Kok. 0, 6: Wet et im 
2 der a ee Segen. 


Samtlien-Angeigen eibmannſtädter Zeitung 


Facharzt 
für Hals-, Nasen- und Ohrenkrumkheiten 


u Wollgang Schoenberg 


Adolf-Hitler-Strasse 164 Fernruf 114-20 
Sprechstunden täglich von 16.30—19 Uhr 


Wichtig für kleine und 
mittlere Unternehmer! 
Buchhaltungsbüro 

zw 
„Definitiv 
Übernimmt die fachmännische 
8580 8 stühtung 
Ihres Seldäfen 
bol tles. Strebe iN 
Muruft N58. 0% ben 10- 1 


Engude für das dune Gaben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)i Ecke Adolf-Hitler-Str. Rul 172-28 


Rigaer 
Süßfauerbrot 


Ziegel⸗Straße 31 


11111 


ift jetzt der Fernruf 
für die 


Anzeigen ⸗ 
Abteilung 
der 


Lismannftädter 
deilung 


Ihre am 16 April 1930 um 14 Ahr in der Zeinitatis- 
Bieche ftottjindende Trauung zeigen an 


Anna Marie Petznik 
Dipl-Ing. Eugen Fandrich 


Litzmonnſtadt, Mdolf- Hitler - Straße 112 


und seine 


Norp-HoTEL BRESLAU 


Das bestgepflorte Haus am Hauptbahnhof 


vielgerähmte BO 


Immer ein lohnender vergnägter Abend! 


Theater zu Litzmannſtabt 


m Stadtiiche Bühnen 


Heute, Dienstag, 16 ., 20 Abr 
Kdß.⸗Ring 3, Vorſtellung D 
Krach im Hinterhaus 


Heitere Komödie 
von Maximilian Böttcher. 


Mittwoch, 17. 4, 20 Uhr 


LS-BAR 


Achtung! 
Mittelſchule Deutſcheneck 


Mit Beginn bes neuen Schullahres wird in Deutfcened (Som. 
dense eine  Mitieilaute erölinet. Das igel, "beträgt 
6, monaltic. Die Unjaht der Kiafien richtet Ach ben einge, 
denden Anmeldungen. Es können Jungen und Mädel im Aller 
non I-15 Jahren Aufnahme, finden, Auswärtige Schüler und 
Schuleriunen Hnnen im Schlllerheim wohnen. Der Benfionsbes 
rag 45 % monatlich. Es ißt ſomit, allen Eltern Gelegenheit 
gegeben, ihren Kindern eine höhere 50 f zu geben, 
Anmeldung find fofort milnplich oder ſchrifllich unter Mor 
lage der kahlen Zeugniffes, der Gehurtsurfunben und des Impf. 
nes an ben Schulleſter, Deutſchenock, Kreſs MWaribrüden 
elch Schülerheim zu melden. 
Deulſchened, den 13. 4 1040, 
det Amtslemmiſſar Der Schullelter 
99. Otto Bamgatt. geb. Borholt, 


gengenommen. 


für vo 


| Berlangt in allen Gastitätten Die L. J. 


Stüdprels 


Adolf-Hıllar-Steaße 86, Hof 


©. C. Unſon⸗Touring 
Alle Fußballer 


werden aufgefordert, am ni 1 
nerstag, den 18. 4. d. J., fei 
17.30 Uhr Sportſtadion am Hauptbahnhof,. Doris 
ſelbſt werden aud Anmeldungen von fußball 
begeifterten Reichs⸗ und Balkendeutſchen ent; 


Der 


Die neuen Formulare 
iche An, u. Abmeldungen 


find in der Druckerei der 


„Litzmannftädter Zeilung“ a gen 


ft lune mittwochs von 91 
von 9 18 und 15 — 18 Ahr” Fri haben Maſſiererin, Friſeuſe, Medis 


5 Pfeunlg 


Teppiche, Möbelftoffe, Brokate, Tiſch⸗ 
decken, Linoleum=Teppiche und =Läufer 
Gardinen und Gardinenftoffe 


Große Auswahl — Billige Preife 


KRUGER & CO. 


Adolt-Hitler-Strusse 35 


Jüngere, tüchtige 


Stenotypiſtin 


fofort geſucht. Vorſtel 

ungen mit schriftl. Lebens 

51 an „Osram“ 
Vertellungo lager 


Mdolf- Hitler. Ste. 82 


9-5 Münden 
über 18 Jahre 


zur Bedienung Jolort gelucht, 
Dorzuftellen ab 10 Ahr 


Münchner Bieritube 
Uvolf⸗Hitler⸗Strahe 63 
Eingang Bismarditr. 1 


Deutſche Hutpugerin ab fofort 
geſucht. Gen.«Likmann«Gtr. 8, 
Sammler für aa a eee bel Stebenelcher. 8828 
u. um Tun SH 1 112 

n „ mannftäbter rott⸗ 
un Mea Handel, Bulgiiniel Junger Mann 
5, Ruf 127. 2251 als Hilfsbuchhalter fofort 
Das ſtantl. Ohg. Amititut 


Bıygmann „adt 
ſucht 
welbliche Bürokräfte 
bewandert in Maſchine⸗ 
schreiben und möglichſt auch 
Stenographle. tefbungen; 
Hermann Göring » Str. g. 


geſucht. Angebote perſönlich 
an W. Knapp, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 102, Off, IL. 


Tüchtiger deutſcher 


Buchhalter 


an felbfländiges Meboſten ge⸗ 
wößpnt. möglichſt mit Betriobe- 
buchfüheung vertraut, jofort 
geſucht Ausführlihe Be- 
werbung mit Lichtbild, Le- 
benslauf, Gehaltsanſpruch uſto 
unter 1601 an die L. Sig. 


Schnelderin ſucht Lehrmädchen. 
Spinnlinie 68, W. 4. 9811 
Yıingere, perſelte Köchin, die 
run ber Mrtihaft mithelfen 
Muß, gefuht. Adolf⸗Hitler⸗Str. 
283, III. Etage, von 5—10 und 
2-4 Uhr. 9754 


Ein Buchhalter 


abſchlußſſcher und ein 


Lageriſt 
Deulſchor möglichſt aus dem Kraft- 
fahr zeuglach jür Jojort 
geſucht. 

Bewerbung mit Gehallsanſpruch unter 1802 

an die Sikmannfläbler Soltung, 


Kleine 
Anzeigen 


doſton nicht viel 
und erzielen bei 
taufenden don 
Loſern 


große 
Wirkung 


Stellengefuche Geftohlen 


Deulſche, 27 Jahre, ohne erlern⸗ Anmelbun, ur lzelliche 
0 acht Stellung. Bis, nn n 
ha 20 Mile u, Faehre Einwohnererſaſſung auf den Na⸗ 


lig geweſen. Gefl. Angebote men Staniſlaw Pablſiat, Place 
mit Lohnangabe unter 1506 an Stoti, Wipzewſtaſtr. 14, geſtoh · 
bie 2. Ag. 3835| fen. 5840 
achbautechniter mit Bro» und 
auprazis, flotter, ſauberer Anmeldung zur polizeilichen 


Tang dan alte aus |Einwohnererfaffung, Wiritärbug 


wäre. Angebote unter 1507 an] auf den Namen Joſef Lipinſti, 


die L. Jig. erbeten. 9680 (Heerſte. ge, gestohlen 1817 


Unt. 
Berlitz! Neue 


pol Buchführung, Schreſbina 


ine und dei 
bung beginne 
Straße 04. 


, Derkäufe 


Galanteriewaren „ Gelchäft mit 
voller Einrichtung jofort zu ver 
kauſen. Sängerſtr. 56. 3757 


Flligel, Fibiger, Kalſſch, gut er 


galten ſillig 


aufen. Lißmannſtadt, 


weg 18, W. 2. 


2 Betten, eine tingmalhine, 
Klelverſchrank und Ladeneinrich⸗ 
tung zu verkaufen, Näheres beim 
Wirt, Blechgaſſe 4. 3055 


Verkauſe meinen wenſg ges 


brauchten ia. 


Luzus⸗Kabrlolett, Mod. 1999, 
Radio, fünffache Vorelſung, 
RM 8800,—. Dellauer Str. 14—11. 
von 5—7 Uhr, oder Angebole 
unter 1595 an dle L. Zig. 3894 


Ale, erftffafl Nen 8 


von, jehi 
8 
—7 U 


0 
zärſtiego) 14—11. von 
hr. 889218 Zimmer und Küche u. 
Kleiner Raſſenſchrank und gr. it 

fen altes Papier zu verfaus 
en. Ruf 139.27, von 9—15. 8849 


Training, . reh 
3 1 De Donnerstag. 18. 4. 15 80 Ahr 
Ausverkauft! 


ankgtrafle 17 


enfationelles Kriminalſtüch 
von Azel vers, 


Parkftraße 13 


Vorverkauf MbolfsHitlerr 
Str. 65, Ruf 10101, geöffnet 
10—14 und 1018 Uhr. 
Abendtaſſe Zlegelſtraße 27. 


Fubballwart ir 


Uhr. 


cute am Plaſſe. Badeanstalt 
R. Lell, Pichi 18. 


Raſiermeſſer 


Geltinger Dual 
eee 
15 t 


20 eme 
Feuerfteine noch 
vorrätig. 


Moderne Schug, 
fadyen. unter auf 


Circus -Vurielé 


Herrgott 


General-Litzmann-Str. 16 
1 Minute vom Deutschlandplatz 


Neues Aprilprogramm 
ab 16. d. M. 


3 Geschwister Sultos, 
Kunst, Kraft und Schönheit 
3 Burkarolis, 
Stepptänzer 
Alfredo — Dressierte Kamele 
Zwischenspiele der Clowns u, Auguste 


K. Herrgoit Hohe Schule 
Frl. Latiwa — Jongleuss 
Irene und Imre — Plastische Tänze 
Karoli-Truppe — Akrobaten 
Polar-Familie — Radfahrer 


De Kastrozza 
Baltendeutscher Zauberkünstler 


Welton—Der Strolch auf dem Trapez 
Löwengruppe vorgeführt v. Montigollo 
Täglich 2 Vorste'lungen 
A und 8 Uhr 
Volkstümliche Eintrittspreise 


und 


erricht | 


Kurſe Stenogra⸗ 


utſche Rechiſchrel 
1 ort, Hier 
3538 


(250 At) 1 85 
en. 
‚8806 


ta NSU Sport 


eljauer Stra 


et aus Firma „Biihblanf", 


es Inſerieren bringt Gewinn 
Führerbilder 


in Bünftferifcher Ausführung to jeder erhältlich 
bel der Litzmannſtädter Zeitung 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hlilen Straße 86 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Briest t Anmeld. 13 
Derfchiedenes Verloren ez n 


Bilder der führenden Manner der bewegung 


Maslaung Ned, Staniſta Lryaftowfll, Zdrowie, 


178 ben Und wal. e e af Mellltärbuch auf den Namen 


Ver Sirahe natel, Rungeſtr. (ableiten) 7 Nzeſzowſkaſtr. 12, und 5 RX ner« 


Ihmannſtadt, Danzige: 
u 244. Roftenan. | Verloren. 


0. 1. 
ſchtage unverbindlich. 8177| Unmelbung zur 
Einwohnererfall 


loten. 3816 


pollhellichen Anmeldung zur pofſhellichen 


— —— — ung, Plerdebuch 
Uhrmacherwerlſtelle O. Hohlſeld a den Namen Rare Lebonſth Einwohneterfallung auf ben Mas 
N 


übernimmt färtlihe Uhren, und|Scriebenauer Str. 


men Anton Jagopzinſtſ, Mes 
81, verloren. 0 0 


meinde Kruſzow, 


Juwelletarbelten. Horſt⸗Weſſel. Uluder erhält Belohnung. 3845 nek, verloren . 


Straße 9, 8506] Wewer beſchein Nr. 099/84, aus⸗ 


eee —|geftelft am 21. 8. 1940, und Be. Ausweis der Deutſchen, Volks. 
Nähmalhinen, Schrelömaſchlnen, Sate Ar auf den Namen|lilte auf den Kamen Michaling 
0 


Staubfauger, Gasplieten undo. 9 
ſämtliche elektr. Apparate repa⸗ mann⸗Göring,Str, 
tiert Meifter aus Nine, a 
17 Robert- Koch, Steaß klärt. 
AALEN iu Aumeldung zur 


wird hiermit für ungültig er⸗ 
9847 


Milte, Treuftadt, Her⸗ Delster, Bachſtelzengaſſe 8, 2 


2. verloren, Toren, 


Auskunft 


— 


polizeilichen 


1 Ausweis auf den Namen Rein Einwohnererſaffung Manau und Wer weil; etwas über den Ber 


hold Grundmann in der Nacht Marianna Pietrzät, . bleib von Egon Alezy Hoffe 


zum 18. März abgenommen. Die] 186, verloren. 
erkannte Perſon wird gebeten, MD: 

ben 1 Tae lichen Ausweſs bin» Anmeldung zur 
nen 8 Tagen 


antworkung gezogen wird, 5709 4. verloken. 


Unswels der Deutſchen Volt 


mann, welcher an der ruffifhen 
pollzellichen Grenze im Batalllon K. O. P. 


in det L. Zig. ab- Einwohnererſaſſung Marianna|Pobomile, Kompanla C. L. m. Nit 
zugeben, andernfalls fie 17 Jaſinſta, Wleganderhof, rt, Pludon fand, Meldungen: 


8 


Adolſ⸗Hitler⸗Str. 11, Buchhandl. 


Vermietungen 8 Lilli Dee und Unmels Entlaufen 


mer und Küche mit W. Zerbe. linie 


bort zu vermieten. Spinnlinie 
5 beim Witt. 97880 Belbeint, 


Schlaſilmmerelntichtung zu vers 
kaufen. Horſt⸗Weſſel⸗Straße 06, 
W. 12 8846 


Naß hoffe Fe -Titel off, 
Malte „Sieger i 


kaufen. Rober 
W. 1. 


Verlaufe II Monale alle ten- 


zaſſige Dalmatiner „ Hündin. 
Dellauer Gtr, 14/11, von 5—7. 


Lauf 


Schreibmaſchine zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Handelskurſe, an in 


let-Str. 109, 


Herren» Zimmer, gut erhalten, 


gu Taufen gelu 
er 1600 an bie 


| Abnahme 


Luisenste. 38 


werden Satzlische von Kor- 
pfen, Schleie, Hechte, Gol- 
derten, Goldfischen, sowie 
Lupine für Fischfut 


Posten 
Walter Blume, Liegnitz 


1 
8814 
waage 


icht. Angebote un⸗ 


L. Itg. 3850 


Zu kaufen 
gesucht 


zwecke 
nut drönserer 


Fernruf 2491 


I möbllertes Zimmer mit allen den, Palfierli 


Au poligeilihen Einwoh⸗ 
2 Him«|nererfa Em} der Emma u. Bil 
C. ſo⸗ uſcht 


gung Nr. 
die Volfszu enörigteit, Urkun⸗ 
N 1 7 0 115 Bin 1 San ute Be“ 

Mt et Deutliche ſohnung abzugebe 2 

Bequemlichtelten zu vermieten. 8 Namen Hen Bliewert, 00 tr. De Ge hoihete 


dunfelgranem Rücken u. 


160, verloren. ratet n ſellgrau, mit 
Kuh 
41618 über 5 Maske, iſt N 


. 4. enitaufen. Vor Antauf 


0 
ring Str. 98, bel 'otheker 
8 3826 


Weſtſtr. 32, W. 11. 3815 Marklſtr. 88, W. 24, verloren. Milller, 

Anmeldung zur polizeilichen 
1 e 11205 Einmohnererfallung u en Nas Mletgeſuche 
nere Bibel. Te 
nachmittags. 9 24 mannftr. 50, verloren. 3886| Sonniges, gemütliches, möblier⸗ 


Möbl. Zimmer fofort zu vermle⸗ A 


der Deutſchen Volks ⸗ 
die Namen Gerda Elſe 


tes Zimmer in naher Umgebung 


ten. Schillerstr. 67, W. ga (Ecke Freitag und Bikter Peter preis] Heß. Str. geſucht. Angebote un 


Horſt⸗Weſſel⸗Str.). 3814 


ag, Slldſtr. 52, verloren. 3837 ter 1598 an bie L. Ztg. 8848 


liefert ſchnell 
und ſauber 
die Druckerei ber 


Eſtzmannſtädter Zeitung 


5, Zimmerwohnung 


im ſauberen Haufe mit allen Beguens 
lichkeiten ſofort geſucht. In Stadtmitte. 
Serntuf 137-07, 


4 Büroräume 


Gedgeſchoß oder 1. Etage 
im Senfeum der Stadt bald oder fpäfer zu 
mieten geſucht. Preisargebofe unter Me. I 
an die Zihmannftädter Seitung. 


von Meiſterhaus⸗ und Rudolf“ 


—. 
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ben deut 
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Mit je 
Norden 
l N 
Ungsindi 
Kriegohäf 
hen Flu 

Von, 
Luftlinie 
weit, wle 
Stettin n 
bare Seen 
wegliſchen 
ort oben 
Lokalbahn 
wenn ein 


